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KASSEN- 
HÄUSCHEN

Gerade wir Lilienfans wissen, dass so man-
cher heiß erwartete Auftakt schon öfter ver-
flucht wurde, bevor später dann doch noch 
eine positive Bilanz gezogen werden konnte. 
Doch welchen Herausforderungen man sich 
in diesem Jahr entgegenstellen musste, 
haben wohl auch die treusten Lilienfans 
noch nicht erlebt. Neben den Langzeitver-
letzten fielen Trainer Torsten Lieberknecht 
coronabedingt einige weitere Spieler aus, 
was den gesamten Start in die neue Spiel-
zeit in den letzten Wochen überschattete. 
Ein 0:2 am ersten Spieltag vor Zuschauern 
am Bölle gegen Jahn Regensburg, ein 0:3 
beim Karlsruher SC und anschließend war im 
DFB-Pokal auch bei den Münchner Löwen im 
Elfmeterschießen leider nichts zu holen.

Doch die Lilien wären nicht die Lilien, wenn 
sie nicht aus gerade solch schwierigen 
Phasen Stärke, Zusammenhalt und Energie 
ziehen würden. Nach all den anfänglichen 
Querelen belohnte sich die Mannschaft 
gegen Ingolstadt mit einem 6:1 und natürlich 
auch ihre Fans, die erneut wieder zumindest 
in Teilen das Spiel am Bölle live verfolgen 
konnten. Es war wie ein Weckruf, der wieder 
mal gezeigt hat, dass dieser Verein einfach 
speziell ist. Eine Woche später holten die 

98er dann ein 2:2 beim Hamburger SV und 
sind damit auswärts im Volksparkstadion 
weiterhin seit 40 Jahren ungeschlagen. 
Der SVD hat das anfängliche tiefe Tal 
durchschritten und kam mit großer Moral 
zurück, um nun also endlich so richtig 
in die Saison zu starten. Im September 
sind mit Hannover und Dresden allerdings 
auch keine Gegner zu Gast am Bölle, die 
man auf die leichte Schulter nehmen 
kann (wobei man das mit keinem Team in 
der 2. Liga tun sollte). Auswärts stehen 
mit Rostock und Heidenheim ebenfalls 
keine leichten Aufgaben auf dem Plan. 
Alle Teams stellen wir in dieser Ausgabe 
natürlich kurz vor. Außerdem haben wir in 
der Rubrik „Flutlicht“ ein tolles Gespräch 
mit Lilienkurier-Erfinder Ernst Kögler und 
Jens-Jörg Wannemacher geführt und 
auch ansonsten hat sich die Redaktion 
wieder voll reingehängt, um Euch mit den 
neusten Infos, Terminen und Berichten 
rund um die Lilien zu versorgen.

Ich wünsche Euch viel Spaß beim Lesen 
und uns allen viele Gründe zum Jubeln bei 
den kommenden Spielen unserer Lilien! 

Tim Strack

Wenn eine neue Saison startet, 
dann sind viele Dinge neu, 
anders oder müssen sich erst 
noch finden.
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GESCHÄFTSSTELLE
NEUES AUS DEM SPORTVEREIN

Wir Lilien sind bunt! 
Die gesamte Mannschaft, das Trainerteam 
und der Staff. Die komplette Geschäftsstelle 
sowie das Präsidium des SV Darmstadt 98. 
Sie alle zögerten keine Sekunde, sich das 
weiße Shirt mit buntem Aufdruck überzu-
streifen und ein Zeichen zu setzen. „Wir 
Lilien“ prangte in Regenborgenfarben auf 
der Brust einer jeden Lilie. Denn der SV 98 
ist und bleibt bunt! Die Lilien. Sie stehen 
für Vielfalt und Diversität, für Toleranz und 
Gleichberechtigung. 

Anlässlich des diesjährigen Christo-
pher-Street-Days in Darmstadt (21.8.) 
setzte auch die blau-weiße Lilien-Familie 
ein buntes Zeichen. Gemeinsam versammel-
ten sich die Südhessen auf dem Rasen im 
Merck-Stadion am Böllenfalltor, trugen mit 
Stolz die Regenbogenfarben auf der Brust. 
Gemeinsam gegen Intoleranz, Homo- und 
Transphobie. 

Die bunten „WirLilien“-Shirts wurden auf 98 
Stück limitiert und sind im Online-Shop des 
SV 98 erhältlich. Mit dem Markenclaim in 
Regenbogenfarben sind die Shirts nicht nur 
im Stadion, sondern auch sonst ein echter 
Hingucker. Und der gesamte Ertrag aus 
dem Verkauf geht dem Verein „Vielbunt e.V.“ 

als Spende zu. Eine gemeinnützige Orga-
nisation, die es sich zum Ziel gesetzt hat, 
die Gemeinschaft von Lesben, Schwulen, 
Bisexuellen, Trans* und Menschen, die sich 
diesen verbunden fühlen, zu unterstützen, 
zu fördern und zu stärken.

100 Jahre BöllenfalltorStadion – 
Alles Gude! 
Wer das Bölle besucht, betritt einen histo-
rischen Ort. Das Aussehen hat sich immer 
wieder verändert, der Standort ist immer 
derselbe geblieben. 
 
100 Jahre Böllenfalltorstadion. 100 Jahre 
voller Geschichten - schöne und schlech-
te, heldenhafte oder auch tragische. Am 
24. Juli 2021 feierte das Bölle seinen 100. 
Geburtstag und die Lilien-Fanszene gratu-
lierte an diesem Abend standesgemäß mit 
einer angemeldeten Geburtstagsparty zum 
Jubiläum. 

Doch damit nicht genug: Das vereinshis-
torische Referat des SV Darmstadt 98 hat 
gemeinsam mit der Fan- und Förderabtei-
lung der Lilien einen Bildband anlässlich des 
Stadionjubiläums veröffentlicht. Herausge-
kommen ist ein echtes Sammlerstück, wel-
ches Ihr im Online-Shop und den Fanshops 
des SV 98 erwerben könnt. 

Weiter werden ab sofort historische Stadi-
onführungen angeboten. Und im September 
könnt Ihr Euch auf eine spannende sowie 
interessante Dokumentation über 100 Jahre 
Böllenfalltorstadion freuen. Behaltet dafür 
einfach unsere sozialen Kanäle im Auge.
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PrESSErAUm
DAS WIRD ÜBER UNS GESCHRIEBEN 

Quellen:Bild, Darmstädter Echo, Frankfurter Rundschau, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 11 Freunde6

Aus Inspiration
wird Zukunft.
Der neue, rein elektrische
Audi Q4 Sportback e-tron1.

Die mobile Zukunft nimmt Form an – und sie ist auf den ersten Blick kompromisslos sportlich
und konsequent alltagstauglich: mit seiner besonders niedrigen, Coupé-artigen Dachlinie und
einem großzügigen Innenraum gibt der Audi Q4 Sportback e-tron1 die Richtung vor. Audi drive
select und elektrische Heckklappe bringt er bereits serienmäßig mit, Dynamik und Ausdauer
treiben ihn an. Seine fokussierende Front, das kraftvolle Heck und das progressive Interieur
lassen keinen Zweifel.

1 Stromverbrauch (kombiniert) in kWh/100 km: 17,9–15,6 (NEFZ); 20,9–16,6 (WLTP); CO2-
Emissionen (kombiniert) in g/km: 0. Angaben zu den Stromverbräuchen und CO2-Emissionenen
bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Audi Zentrum Darmstadt, Autohaus J. Wiest & Söhne Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, Hilpertstraße 6, 64295 Darmstadt, Tel.: 0 61 51 / 8 64-2 17, kontakt
@wiest-autohaeuser.de, www.audi-zentrum-darmstadt.audi/de.html
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FL UtlICHt

ErICH KöglEr &
JENS-Jörg

WANNEmACHEr
von Maximilian Brock
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„Der Lilien-
kurier ist ein 
Bindeglied 
zwischen Fans 
und Verein“ 

Vor mehr als 40 Jahren erschien der erste „Lilienkurier“. Damals hat sich der Journalist Erich 
Kögler noch allein um alles gekümmert. Heute, über vier Jahrzehnte später, haben wir mit 
ihm über die Entstehung des Stadionmagazins gesprochen. Gemeinsam mit seinem Freund 
und Kollegen Jens Wannemacher, der den Sport in Südhessen und besonders die Lilien lange 
als Sportreporter begleitet hat, blicken wir zurück auf die Fußball-Berichterstattung längst 
vergangener Tage. 

Die neue Saison hat begonnen, endlich dürfen auch wieder Zuschauer ins Stadion. Wie habt 
Ihr die ersten Spiele verfolgt?
Jens: Ich war beim Spiel gegen den FC Ingolstadt in dieser Saison zum ersten Mal im Stadion. 

Erich: Ich habe die Spiele im Fernsehen verfolgt, auch das bittere Elfmeterschießen in Mün-
chen.

Am Anfang der Saison mussten einige Spieler in Corona-Quarantäne. Wie schätzt Ihr die Situ-
ation ein, wie sehr wird die Pandemie den Fußball in diesem Jahr beeinflussen?
Jens: Das wird uns noch lange beschäftigen. Auch bei Mainz 05 mussten einige Spieler kurz vor 
Saisonauftakt in Quarantäne. Solange nicht alle Spieler geimpft sind, kann das jederzeit passie-
ren. Natürlich kann man aber niemanden dazu zwingen.

Erich: Ich habe einen guten Einblick in einen Amateurverein, in dem alle Spieler doppelt geimpft 
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sind. Aber das sind Amateure, die das aus 
eigenem Antrieb machen. Als Profisportler 
gehört das eigentlich dazu, finde ich. Das 
wird uns noch die ganze Saison begleiten.

Der Stadionumbau ist schon recht weit vo-
rangeschritten. Wie gefällt Euch das neue 
Zuhause der Lilien?
Jens: Mir gefällt es sehr gut. Ich bin auch 
in der vergangenen Saison regelmäßig dort 
gewesen und konnte den Baufortschritt 
miterleben. Ich glaube, das gibt ein richtig 
schönes, schnuckeliges Stadion.

Erich: Das, was bis jetzt fertig ist, sieht 
sehr schön aus. Auch die Zeichnungen und 
Pläne für das, was noch kommt, können 
sich sehen lassen. Ich glaube, das ist einem 
Standort wie Darmstadt angemessen. Auch 
wenn ich glaube, dass Nord- und Südtribüne 
ein bisschen mickrig aussehen könnten 
neben der neuen Haupt- und Gegentribüne.

In den vergangenen Jahren hat sich nicht 
nur am Bölle, sondern rund um den ganzen 
Verein wahnsinnig viel getan. Welche Ver-
änderungen sind Euch am eindrücklichsten 
in Erinnerung geblieben?
Erich: Die größte Veränderung war si-
cherlich die Rettung des Vereins vor dem 

drohenden Konkurs. Unter der Regie von 
Hans Kessler ist es gelungen, das Ruder 
herumzureißen und den Verein am Leben 
zu halten. Das ist etwas Bleibendes aus den 
letzten Jahrzehnten.

Jens: Die ganze Infrastruktur. Vor 10-15 
Jahren haben, glaube ich, drei Leute auf 
der Geschäftsstelle gearbeitet. Da ist man 
damals einfach reinmarschiert und konnte 
sogar dort Karten kaufen. Mehr war da nicht. 
Einen Fanshop gab es nicht. Da ist bis heute 
ein riesiger Apparat entstanden.

Viele erinnern sich noch an die Zeiten mit 
laminierten Dauerkarten, die am Einlass ab-
geknipst wurden, und den kleinen Fanshop 
in der Haupttribüne.
Erich: Ja, das ist ein Quantensprung. Ich 
habe noch ganz andere Zeiten erlebt, das ist 
nicht mehr vergleichbar. Was da entstanden 
ist, ist enorm.

Jens: Und das in kürzester Zeit. Es sind gut 
zehn Jahre…

Erich: …in denen ist aus Darmstadt 98 ein 
richtiger Profiverein geworden!

Jens: Verglichen mit einem gestanden 

„1978 bestand die 
Pressestelle 
noch aus mir 
allein.“
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Bundesligisten ist das aber noch klein. Auf 
der Pressestelle von Borussia Dortmund 
arbeiten glaube ich allein deutlich über 20 
Leute. Im ersten Bundesliga-Jahr der Lilien 
waren das mehr als bei den 98ern auf der 
gesamten Geschäftsstelle.

Erich: Im allerersten Bundesliga-Jahr des 
Vereins 1978 bestand die Pressestelle noch 
aus mir allein. Journalisten haben ihre Karte 
damals bei mir beantragt. Teilweise habe 
ich auch die Pressekonferenzen mit den 
Trainern geleitet – alles ehrenamtlich.

Neu ist in dieser Saison auch der Lilien- 
kurier. Erich, Du bist der Erfinder des 
Lilienkuriers. Nimm uns doch mal mit in die 
ersten Tage dieses Blattes. Wie ist die Idee 
entstanden?
Erich: Das war Ende der 70er-Jahre. Zu den 
Heimspielen erschien damals ein auf sehr 
dünnem Papier gedrucktes vierseitiges 
Blättchen, das im Stadion verteilt wurde. Da 
war zum Beispiel die Mannschaftsaufstel-
lung drauf, mit der Schreibmaschine getippt 
und dann irgendwie kopiert. Zum Aufstieg 
in die Bundesliga 1978 kam der Verein auf 
die Idee, das ein bisschen zu professio-

nalisieren. Ich 
hatte da gerade 
ein Buch über 
den Aufstieg 
geschrieben und 
dann vom Verein 
den Auftrag 
bekommen, mir 
Gedanken über 
eine Stadionzei-
tung zu machen. 
Dann ist mir der 
Name „Lilien-
kurier“ einge-
fallen. Mit einer 
Druckerei in 
Ober-Ramstadt 
zusammen habe 
ich dann das 
Konzept entwi-
ckelt.

Wie sah denn die Redaktionsarbeit aus?
Erich: Ich habe im Prinzip alles gemacht. 
Bildauswahl, alle redaktionellen Inhalte und 
teilweise sogar die Anzeigenakquise. Die 
Auflage lag bei um die 5.000 Stück, bei 
jedem Heimspiel gab es einen neuen Lilien-
kurier mit acht bis zwölf Seiten. Wir haben 
bewusst ein Querformat gewählt, das ein 
bisschen aus dem Rahmen fällt. Vom Layout 
her war das echt gut. Ich bin da auch ein 
bisschen stolz drauf.

Jens, hast Du damals den Lilienkurier 
gelesen?
Jens: Ich war ein stinknormaler Zuschauer, 
klar habe ich den gelesen. Ich habe die Hefte 
sogar gesammelt. Leider sind die bei irgend-
einem Umzug mal verloren gegangen.

Seit wann kennt Ihr beiden Euch denn?
Erich: Ich habe in der Sportredaktion des 
Darmstädter Tagblatts gearbeitet. Mit 20 
Jahren war ich dort schon Redakteur. Da 
habe ich mich schwerpunktmäßig um Fuß-
ball und vor allem um die 98er gekümmert. 
In all den Jahren habe ich über jedes Spiel 
berichtet. Eines Tags schneite auf Empfeh-
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lung eines Sportlehrers ein gewisser Herr 
Wannemacher bei mir rein, der mitmachen 
wollte. Ich habe schnell erkannt, dass er das 
kann. Später habe ich ihn als meinen Nach-
folger empfohlen.

Jetzt geht Dein ehemaliger Schützling 
selbst in Rente…
Erich: Jens hat mich mal bei einer An-
sprache auf einem Geburtstag als seinen 
„Ziehvater“ bezeichnet. Damals habe ich 
mich schon erschrocken 
(lacht). Uns verbindet 
mehr als reine Kollegi-
alität, daraus ist eine 
richtige Freundschaft 
entstanden. Wir sind 
zwar nur acht Jahre 
auseinander, aber es 
hat Spaß gemacht, Jens 
damals als jungen Kolle-
gen auf seinem Weg zu 
unterstützen.

Jens: Erich war sogar 
auf meiner Hochzeit 
(lacht). Wir sind eigent-
lich nie auseinander ge-
gangen, auch wenn sich 
die Wege zwischenzeit-
lich beruflich komplett 
getrennt haben. 

Seit Juli bist Du, Jens, 
im Ruhestand – wie 
geht’s jetzt weiter?
Jens: Mir geht’s erstmal 
nur gut. Was jetzt 
kommt, keine Ahnung. 
Ich arbeite beispielswei-
se beim Lilienkurier mit 
und bei der Vereinszei-
tung vom Tennisverein, 
dem „Netzroller“ von der 
SG Arheilgen. Ich mache 
jetzt nur noch, worauf 
ich Lust habe. Und das 
genieße ich. 

„Da bin ich 
über die 
Tribüne 

gesprungen, 
als wäre 
ich einer 
von den 

Ultras.“

Zukünftig bist Du auch Teil unserer Lilien-
kurier-Redaktion. So ganz kannst Du es 
also auch nicht lassen, über die 98er zu 
schreiben?
Jens: Nein, das will ich auch gar nicht. Ich 
gehe auch weiter ins Stadion und werde 
wahrscheinlich sogar bald Mitglied. Das 
habe ich bislang ganz bewusst nicht ge-
macht, um Neutralität zu wahren.

Erich, welche Bedeutung hat denn ein Ma-
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gazin wie der Lilienkurier von Fans für Fans 
für Stadt und Verein? 
Erich: Der Lilienkurier muss ein Bindeglied 
sein zwischen Fans und Verein, losgelöst von 
der Tagesaktualität. Letzteres ist Aufgabe 
der Tageszeitungen. 

Jens, Du hat die Sportwelt in Südhes-
sen fast 40 Jahre begleitet, 15 davon als 
Sportchef beim Darmstädter Echo. In dieser 
Zeit hast Du viel über die Lilien berichtet. 
Wie bewahrt man dabei auch als Lilienfan 
professionelle Neutralität und wann ist Dir 
das besonders schwergefallen?
Jens: Das muss man zwingend machen, 
sonst geht es nicht. Das einzige Mal, dass 
mir die Gäule durchgegangen sind – im 
positiven Sinn – war beim Tor von Elton da 
Costa zum 4:2 in Bielefeld. Da bin ich über 
die Tribüne gesprungen, als wäre ich einer 
von den Ultras. Da war dann nix mehr mit 
Neutralität.
Erich: Ich glaube, das ging in diesem 
Moment jedem so (lacht). Früher war man 
noch sehr viel näher dran an den Spielern 
und Trainern. Vor dem Spiel konnte man 
auf dem Spielfeld beim Warmmachen mit 
dem Trainer sprechen. Das muss man sich 
heute mal vorstellen. In dieser Zeit musste 
man allerdings sehr genau wissen, was man 

schreiben kann und was man lieber für sich 
behält. Das war manchmal eine Gratwande-
rung zwischen journalistischem Ehrgeiz und 
Vernunft, denn man wollte sich ja nicht die 
eigenen Informationsquellen zuschütten. Im 
Endeffekt ist mir das glaube ich immer ganz 
gut gelungen.

Woran machst Du das fest?
Erich: Der Beweis ist, dass es mit einigen 
Spielern von damals, also Ende der 70er-, 
Anfang der 80er-Jahre, bis heute eine 
Freundschaft gibt oder gab. Mit Manni Drex-
ler, der am selben Tag Geburtstag hatte wie 
ich, habe ich selbst, als er nach Ende seiner 
aktiven Karriere Zeugwart bei der National-
mannschaft war, jedes Jahr telefoniert. Willi 
Weiss wohnt drei Häuser weiter, und wenn 
wir uns auf der Straße treffen, verabreden 
wir uns auch mal auf ein Bierchen.

Mit Wilhelm Huxhorn hat Dich auch eine 
tiefe Freundschaft verbunden.
Erich: Das war mehr als eine Freundschaft. 
Wir haben in Pfungstadt zusammen Fußball 
gespielt. Er war nicht nur der Patenonkel 
meines Sohnes, sondern auch sein erster 
Torwarttrainer. Einen Besseren konnte man 
sich nicht wünschen. Leider ist mein Freund 
Wilhelm viel zu früh an Leukämie gestorben, 
was ein ziemlicher Schicksalsschlag war. 
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Jetzt haben wir ein 
bisschen über die 
Spieler gespro-
chen, kommen wir 
zu den Trainern. Ihr 
habt beide unzähli-
ge Spieltags-Pres-
sekonferenzen 
miterlebt. Welcher 
Trainer ist Euch 
aus dieser Zeit am 
meisten in Erinne-
rung geblieben?
Jens: Ich habe in 
meiner Zeit glaube 
ich 45 Trainer er-
lebt, manche davon 
drei- oder viermal. 
Für mich war Klaus 
Schlappner der 
erste markige Typ 
gewesen. Teilweise 
ziemlich schräg, 
aber mit seiner of-

fenen und offensiven Art ist er mir in Erinne-
rung geblieben. Mit Eckhard Krautzun habe 
ich bis heute noch ein enges Verhältnis.

Erich: Auch ich habe einige Trainer kommen 
und gehen sehen. Da waren einige skurrile 
Typen dabei. Bei Schlappner muss ich mich 
anschließen, mit dem ich unzählige lustige 
Erlebnisse hatte. Er war sicher der emotio-
nalste Trainer bis heute. Ich kannte ihn noch 
als Co-Trainer von Lothar Buchmann. Über 
Nacht wurde er im April 1979 nach der Ent-
lassung Buchmanns interimsmäßig Cheftrai-
ner. Später arbeitete er unter Jörg Berger 
und Werner Olk dann wieder als Co-Trainer 
bei den Lilien, ehe er 1980 als Cheftrainer 
bei Waldhof Mannheim anheuerte. Seinen 
Mannheimer Slang hat er nie abgelegt. Das 
hat manchen Journalisten vor unüberwind-
bare Herausforderungen gestellt. Nach 
einem Spiel auf Schalke fragte mich ein 
Kollege vom kicker während einer Presse-
konferenz: „Welche Sprache spricht dieser 
Mann?“ (lacht). Der eigentliche Aufschwung 
des SV 98 fing mit Udo Klug an (Jens nickt 

Aber selbst als er schon die Diagnose hatte, 
haben wir gemeinsam in der Altherrenmann-
schaft von Germania Pfungstadt, nun ja, 
sagen wir, versucht, das Bällchen laufen zu 
lassen. Wobei er selbst in seinem gesund-
heitlich angeschlagenen Zustand eine we-
sentlich größere Stütze für die Mannschaft 
war als ich. Die Nachricht von seinem Tod 
habe ich übrigens von Jens bekommen, der 
es vor mir wusste.

Wie ist das bei Dir, Jens?
Jens: Im Prinzip ist das bei mir genauso. 
Etwa mit Uwe Kuhl, den ich von seinem 
ersten Profispiel für den SV 98 an kenne. 
Das war 1982, auswärts beim FSV Frankfurt, 
ein 2:1-Sieg in der 2. Liga. Ich habe damals 
meinen ersten Artikel über die Lilien ge-
schrieben. Mit Uwe Kuhl, Bodo Mattern und 
Rafael Sanchez beispielsweise war ich weiß 
Gott wie oft unterwegs. Wenn ich nur die 
Hälfte von dem geschrieben hätte, was ich 
da erfahren habe, hätte ich danach nie mehr 
einen Artikel schreiben dürfen. Das macht 
ein Vertrauensverhältnis aus.
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zustimmend). Der hat damals den Grund-
stein gelegt, indem er viele gute Spieler 
mitgebracht und Walter Bechtold, den für 
mich besten Spieler, der jemals in Darmstadt 
gekickt hat, groß gemacht hat. Er war sehr 
nüchtern und sachlich. Der professionellste 
war sicher Werner Olk, ein echter Vollprofi.

Früher war der Fußball noch ganz anders.
Jens: Er war definitiv bodenständiger. In 
den 80er-Jahren bestand die Mannschaft 
zum Großteil aus Spielern, die aus der Um-
gebung kamen. Die hatten eine ganz andere 
Bindung zu Stadt und Verein.

Spieler wie Yannick Stark sind heute eine 
Ausnahme.
Erich: Naja, momentan spielen auch Leute 
aus dem eigenen Nachwuchs in der ersten 
Mannschaft. Damals haben aber noch mehr 
den Sprung aus der eigenen Jugend bzw. 
der Amateurmannschaft zu den Profis 
geschafft. Mir wurde ein Bruno Labbadia 
noch als Torjäger der A-Jugend vorgestellt. 
Mittlerweile ist der Mann ein hochdekorier-
ter Bundesliga-Trainer.

Vor einigen Jahren haben die Lilien noch 
regelmäßig gegen die Amateurmannschaf-
ten der großen Klubs gespielt. Mittlerweile 
haben viele Bundesligaklubs ihre zweiten 
Mannschaften abgemeldet. Wie bewertet 
Ihr diese Entwicklung?
Erich: Amateurmannschaft ist heute ein fal-
scher Begriff. Viele dieser Teams spielen in 
der 3. Liga – und das mit der zweiten Mann-
schaft. Manche haben das aus finanziellen 
Gründen gestrichen. Ich persönlich halte das 
für eine falsche Entwicklung. Der Sprung 
aus der Jugend zu den Profis ist riesengroß. 
Das war eigentlich ein Zwischenschritt 
bei dem man seine ersten Erfahrungen im 
Herrenfußball sammeln konnte. Das gilt auch 
für 98er wie Uwe Kuhl, Bruno Labbadia und 
Wilhelm Huxhorn, die in einer regionalen 
Fußball-Liga ihre Erfahrungen gesammelt 
haben.

Jens: Heute würde das so nicht mehr 
funktionieren. Für eine zweite Mannschaft 
braucht man Spieler, die in der Regionalliga 
spielen können. Das sind keine Amateure 
mehr. Und das kostet Geld. Ein Riesen-
schritt in Darmstadt war es, dass die A- 
und B-Junioren mittlerweile beide in der 
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jeweiligen Junioren-Bundesliga spielen. 
Und man sieht ja in dieser Saison, dass die 
Jungs durchaus im Herrenfußball mithalten 
können.

Diese Entwicklung ist vor allem der Arbeit 
des Nachwuchsleistungszentrums zu 
verdanken.
Jens: Absolut. Früher haben die Jugend-
mannschaften auf dem Waldsportplatz 
gekickt, da war manchmal überhaupt kein 
Gras mehr da. Das sind heute ganz andere 
Verhältnisse und das wird konstant weiter 
aufgebaut. Früher sind viele Jugendspieler 
weitergezogen, weil es für sie in Darmstadt 
keine Perspektive gab.

Erich: Ohne eine professionelle Jugend-
arbeit geht es im Profifußball nicht. Du 
brauchst so einen Nachwuchs. Nicht nur, 
weil das ohnehin Vorschrift ist, sondern auch 
aus Eigennutz. Ich war selbst Jugendspieler 
am Böllenfalltor. 1970 war ich Kapitän der 
A-Jugend. Der Untergrund unseres Feldes 
war Bessunger Kies. Wenn wir mal auf einem 
anderen Platz spielen durften, das war für 
uns schon ein Fortschritt. Ein- bis zweimal 
im Jahr durften wir sogar auf dem Haupt-
feld des Böllenfalltorstadions das Vorspiel 
bestreiten. Sowas gab es damals noch. Das 
waren Feiertage für uns. 

Die Berichter-
stattung über 
den Fußball und 
über die Lilien 
hat sich im Lau-
fe der vergan-
genen Jahre und 
Jahrzehnte sehr 
verändert. Wel-
che Eindrücke 
nehmt Ihr davon 
mit?
Jens: Eine Pro-
fessionalisierung 
hat aus meiner 
Sicht den großen 
Nachteil, dass 
vieles nicht mehr 
so unkompliziert 

möglich ist, wie es das mal war. Dass man 
als Journalist vor oder nach dem Spiel aufs 
Feld geht und dort mit den Leuten spricht, 
ist heute beispielsweise undenkbar.

Erich: Ich habe früher Stimmen zum Spiel in 
der Kabine gesammelt. Da haben mir Spieler 
nach dem Duschen in den Block diktiert, 
was sie über die Partie denken.

Jens: Heute bekommt man halt die Spieler 
vorgesetzt, speziell in der 1. und 2. Bundes-
liga. Früher konnten wir uns jeden Spieler 
einfach abgreifen. Das geht heute nicht 
mehr. In der Corona-Zeit haben Journalisten 
nicht mal mehr  Gelegenheit, beim Training 
mit Spielern zu sprechen. Das wird wohl 
auch beibehalten, dass sowas nur noch di-
gital stattfindet. Das ist für mich der größte 
Unterschied.

Wie hat das funktioniert mit der aktuellen 
Berichterstattung bei Auswärtsspielen, 
bevor es das Internet gab?
Erich: Ich erinnere mich an ein Spiel 
auswärts bei Bayern München. Damals war 
es so neblig, dass der Flugplatz geschlos-
sen wurde. Meinen Zug habe ich danach 
verpasst, sodass ich über Nacht in München 
bleiben und meinen Artikel am Telefon dik

„Früher haben 
mir Spieler nach 
dem Duschen in 
den Block 
diktiert.“ 
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tieren musste. In 
der Redaktion wurde das 

dann mitgeschrieben. Fachbe-
griffe und Namen mussten da mitunter 

buchstabiert werden. Es gab ganz klare 
Vorgaben, bis wann der Text da sein musste, 
damit der Bericht noch gedruckt wird. 
Wegen eines Fußballspiels hat keiner den 
Druck angehalten. Da konnte ein Tor in der 
89. Minute fatale Folgen haben.

Jens: Das ist leider heute noch so (lacht).

Erich: Als dann die neue Technik kam, arbei-
teten wir mit einem sogenannten Akustik-
koppler. Einem Gerät, in dem der Telefonhö-
rer eines Festnetzanschlusses eingespannt  
und die Sprache dann automatisch transkri-
biert wurde.

In früheren Jahren waren die Lilien noch in 
unterklassigen Ligen unterwegs und fast 
niemand hat über die Spiele berichtet.
Jens: Das stimmt, in der Hessenliga und 
teilweise auch in der Regionalliga waren wir 
vom Echo die einzigen, die das gemacht 
haben.

Erich: Zu et-
was erfolgreicheren 

Zeiten haben auch einige 
Frankfurter Zeitungen über die 

Spiele der 98er geschrieben.

Ihr beobachtet die Lilien schon seit vielen 
Jahren. Was war Euer ganz persönliches 
Highlight in dieser Zeit?
Erich: Ein epochales Erlebnis war das 7:0 
gegen den 1. FC Nürnberg im Jahr 1973 an 
einem wunderschönen Mai-Sonntag vor 
25.000 Zuschauern im Böllenfalltorstadion. 
Das Blöde war, dass ich unmittelbar nach 
diesem grandiosen Spiel sofort in die Re-
daktion musste. Aber es war eine großartige 
Stimmung wie ich sie danach nie wieder 
erlebt habe. Das ist mir bis heute, fast 
50 Jahre später, immer noch sehr klar im 
Gedächtnis. Das war mein tollstes Erlebnis 
am Bölle.

Jens: Meins war nicht am Bölle, sondern 
in Bielefeld. Das 7:0 gegen Nürnberg habe 
ich als 13-Jähriger zwar auch im Stadion 
verfolgt, aber an das 4:2 von Elton da Costa 
in Bielefeld 2014 kommt das nicht ran. 

DAnke für das Gespräch & Euren Einsatz!
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KIRSCHBERG 27
64347 GRIESHEIM
TELEFON 0 61 55 / 88 777 66
SHOP@MARCOTEC-SHOP. Starke Marken

VON PROFIS FÜR PROFIS

Meeting Pro 360° KonferenzkameraSealife Reefmaster SL350 RM-4K 
• Unterwasserkamera
• 4K 30fps/ FullHD 60fps

• Wasserdicht bis 40m tief
• 2.0“-TFT-LCD-Farbdisplay

• 8K Konferenzkamera
• mit Android System

• moderne KI-Technoligie
• 8 integrierte Mikrofone

EOS C70 Cinema EOS Systemkamera
• Neues RF Bajonett
• Super 35mm CMOS

• 4K bei 120fps / 9,6 MP
• 16-Stufen Dynamik

Meeting Pro 360° Konferenzkamera

Topseller 

Horizon FullHD ProjektorHorizon FullHD Projektor
• 2200 ANSI Lumen
• FullHD Auflösung

• Harman/Kardon Stereo
• HDR und eingabaute KI

EOS C70 Cinema EOS Systemkamera

Direkt 
verfügbar

info.eke@info.eke@
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Professionelle Livestreams in Darmstadt
Produktpräsentation – Weiterbildung – Ansprache – Hauptversammlung – Kundeninformation  

Ober-Ramstädter Straße 96 • 64367 Mühltal • Telefon 06151 913053 • www.bauerundguse.de

Konzentrieren Sie sich auf die Inhalte, die Sie vermitteln wollen. Sie brauchen sich um nichts „Technisches“ 
zu kümmern, die Ausstrahlung realisieren wir. 

Professionelles Studio, Studiolicht, Ton, Video, Internet und Streaming – es ist alles DA! 

Benutzen Sie unser sehr großes und inspirierendes Studio, um Ihre Web-Präsentationen lebendiger und 
interaktiver zu gestalten, indem Sie z. B. Produkte live präsentieren und Funktionen im Detail zeigen – 
Parkplätze, Ruhe, besondere Industrie Atmosphäre, Styling-Bereich, individuelle Möbel sind inbegriffen.

Wahlweise streamen wir auf Zoom, GotoMeeting, Youtube, Vimeo, Twitch, IBM Livestream, video-stream- 
hosting oder andere Streaming Dienste – je nach Ihrem Bedarf oder Wunsch. Lassen Sie sich unverbindlich 
beraten. 

Licht – Ton – Video – Studio
Alles DA!

Kosten für das Streaming-Studio mit professionellem Standard-Setup im Haus:   
(optimales Licht-Setup, professionelle Tonverkabelung, 1 Kamera, Videoregie, Streamingregie)

½ Tag ab EUR 2.500 zzgl. MwSt. inkl. Tontechnik, Videoregie und Kameramann
1 Tag ab EUR 4.000 zzgl. MwSt. Inkl. Tontechnik, Videoregie und Kameramann sowie  
  Ton- und Videooperator

Auf Wunsch kommen wir auch zu Ihnen. Jetzt mehr erfahren auf www.wackerloft.de oder  
www.bauerundguse.de

Unsere 
Pakete



PROFIS - 2. Bundesliga:
SV Darmstadt 1898 e.V. Hannover 96 Sa, 28.08.21 13:30 Uhr

FC Hansa Rostock SV Darmstadt 1898 e.V. So, 12.09.21 13:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SG Dynamo Dresden So, 19.09.21 13:30 Uhr

1. FC Heidenheim SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 24.09.21 18:30 Uhr

U17 - BUNDESLIGA:
SV Wehen Wiesbaden SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 28.08.21 11:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SV Elversberg 07 Sa, 11.09.21 14:00 Uhr

VfB Stuttgart SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 18.09.21 12:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. FSV Mainz 05 So, 26.09.21 11:00 Uhr

U16 -  (U17-Hessenliga):
SV Darmstadt 1898 e.V. 1. FC Erlensee So, 05.09.21 11:00 Uhr

VfB Marburg SV Darmstadt 1898 e.V. So, 12.09.21 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TSG Wieseck So, 19.09.21 13:00 Uhr

Kickers Offenbach SV Darmstadt 1898 e.V. So, 26.09.21 13:00 Uhr

U15 -  (Regionalliga Süd):
SV Sandhausen SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 04.09.21 14:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. FSV Waiblingen Sa, 11.09.21 16:00 Uhr

TSG Wieseck SV Darmstadt 1898 e.V. So, 18.09.21 15:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TSG Hoffenheim Sa, 25.09.21 11:00 Uhr

U14 -  (U15-Hessenliga):
SV Darmstadt 1898 e.V. JFV Bad Soden-Salmünster Sa, 04.09.21 12:30 Uhr

SG Barockst. Fulda-Lehnerz SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 11.09.21 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. OSC Vellmar Sa, 18.09.21 15:00 Uhr

Viktoria Griesheim SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 25.09.21 13:15 Uhr

ZWOTE - KREISLIGA D:
SV Darmstadt 1898 e.V. II SKV Hähnlein II So, 29.08.21 15:00 Uhr

SG Eiche Darmstadt SV Darmstadt 1898 e.V. II So, 05.09.21 12:30 Uhr

SV Rohrbach SV Darmstadt 1898 e.V. II Sa, 11.09.21 18:00 Uhr

Germania Eberstadt III SV Darmstadt 1898 e.V. II Sa, 18.09.21 17:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. II SG Modau III Mi, 22.09.21 19:00 Uhr

FC Sturm Darmstadt II SV Darmstadt 1898 e.V. II Sa, 26.09.21 15:30 Uhr

U19 - BUNDESLIGA:
TSG Hoffenheim SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 11.09.21 12:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. KSV Hessen Kassel Sa, 18.09.21 15:00 Uhr

1. FC Nürnberg SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 25.09.21 13:30 Uhr



U12 -  (U13-Gruppenliga)
SG Arheilgen SV Darmstadt 1898 e.V. So, 05.09.21 10:45 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. VfB Ginsheim So, 12.09.21 12:00 Uhr

TS Ober-Roden SV Darmstadt 1898 e.V. So, 19.09.21 09:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SV Alemannia Königstädten So, 26.09.21 10:45 Uhr

U12 - (U13-Gruppenliga)
SG Arheilgen SV Darmstadt 1898 e.V. So, 05.09.21 10:45 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. VfB Ginsheim So, 12.09.21 12:00 Uhr

TS Ober-Roden SV Darmstadt 1898 e.V. So, 19.09.21 09:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SV Alemannia Königstädten So, 26.09.21 10:45 Uhr

U11 - (U13-Kreisliga)
Viktoria Griesheim II SV Darmstadt 1898 e.V. So, 05.09.21 10:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Rot-Weiß Darmstadt II So, 12.09.21 09:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SV Darmstadt 98 Test So, 19.09.21 09:30 Uhr

Germania Eberstadt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 26.09.21 10:45 Uhr

U10 - (U11-Kreisliga)
SV Darmstadt 1898 e.V. Germania Eberstadt Sa, 04.09.21 09:30 Uhr

Viktoria Griesheim SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 11.09.21 12:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SV St. Stephan Sa, 18.09.21 10:00 Uhr

SV Hahn SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 25.09.21 12:30 Uhr

ID-Team
Hessenliga-Turnier (Merck-Stadion am Böllenfalltor) Sa, 04.09.21 10:30 Uhr

Hessenpokal-Turnier (Wetzlar) Sa, 18.09.21 10:30 Uhr

Vikt. Aschaffenburg SV Darmstadt 98 Test So, 22.08.21 11:00 Uhr

DUGENA UHR
L1LI3N - GðST3

1 : 0
+ WEITERE TERMINE
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1. HErrEN
SV Darmstadt 1898 e.V. HTG Bad Homburg Sa, 18.09.21 19:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TS Klein-Krotzenburg Sa, 25.09.21 19:00 Uhr

bASKEtbAll

für Alt UNd JUNg

U18
TV Heppenheim SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 25.09.21 18:00     Uhr

U16
VfL Bensheim SV Darmstadt 1898 e.V. So, 19.09.21 16:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TG Hochheim Hawks So, 26.09.21 15:15 Uhr

U14
SV Dreieichenhain SV Darmstadt 1898 e.V. So, 19.09.21 10:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SKG Roßdorf So, 26.09.21 13:00 Uhr

HEAdIS
Glück Auf Cup in Bochum Sa, 18.09.21

WANdErN
Malchen - Magnetberge etc. Sa, 12.09.21

Wanderfreizeit Bad Wildbad Mi, 29.09.21

2. HErrEN
SV Darmstadt 1898 e.V. SKG Roßdorf II Sa, 18.09.21 16:45 Uhr

BC Wiesbaden II SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 25.09.21 17:45 Uhr

3. HErrEN
SV Darmstadt 1898 e.V. SV Dreieichenhain II Sa, 18.09.21 14:30 Uhr

TSV Gernsheim SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 25.09.21 18:00 Uhr

1. dAmEN
SC Bergstraße II SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 18.09.21 14:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. BG Rüsselsheim-Taunusstein So, 26.09.21 17:30 Uhr
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1. HErrEN
TTC Eintracht Pfungstadt SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 11.09.21 18:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SV Viktoria Preußen Frankfurt Sa, 25.09.21 17:30 Uhr

bASKEtbAll tISCHtENNIS

1. JUNgEN 18
TTC Lorchhausen SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 11.09.21 14:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TTC/OE Bad Homburg Sa, 25.09.21 11:30 Uhr

2. JUNgEN 18
TTC Heusenstamm SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 11.09.21 14:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. DJK/BW Münster Sa, 25.09.21 11:30 Uhr

3. JUNgEN 18
SG Arheilgen II SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 25.09.21 14:00 Uhr

1. JUNgEN 15
SV Darmstadt 1898 e.V. SV Blau-Gelb Darmstadt Sa, 11.09.21 11:30 Uhr

TV Groß-Gerau SV Darmstadt 1898 e.V. So, 26.09.21 11:00 Uhr

1. JUNgEN 13
TV Reinheim SV Darmstadt 1898 e.V. Do, 23.09.21 18:15 Uhr

1. JUNgEN 11
SV Darmstadt 1898 e.V. TV Reinheim Sa, 11.09.21 11:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TSV Modau Sa, 25.09.21 11:30 Uhr

2. HErrEN
SV Darmstadt 1898 e.V. TTC Langen III Sa, 18.09.21 17:30 Uhr

4. HErrEN
SV Darmstadt 1898 e.V. SG GW Darmstadt Fr, 10.09.21 20:00 Uhr

SV Erzhausen SV Darmstadt 1898 e.V. Do, 23.09.21 20:15 Uhr

3. HErrEN
TV Nieder-Beerbach SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 17.09.21 20:00 Uhr

1. dAmEN
SV Darmstadt 1898 e.V. TTC RW Biebrich Fr, 10.09.21 20:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TTC Lampertheim So, 26.09.21 12:00 Uhr
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LILIENSPIELE: 63
GEGENTORE: 87
ZU NULL: 13
 4 0 0

1

mIttEl-
tobIAS
KEmPE
27.06.1989
LILIENSPIELE: 185
LILIENTORE: 43
VORLAGEN: 38
 23 0 0

11mIttEl-
fAbIAN
SCHNEllHArdt
12.01.1994
LILIENSPIELE: 52
LILIENTORE: 5
VORLAGEN: 5
 5 0 0

8

Ab-
frANK
roNStAdt
21.07.1997
LILIENSPIELE: -
LILIENTORE: -
VORLAGEN: -
 - - -

17tor
mortEN
bEHrENS
01.04.1997
LILIENSPIELE: 2
GEGENTORE: 5
ZU NULL: 0
 0 0 0

13tor
StEvE
Kroll
07.05.1997
LILIENSPIELE: -
GEGENTORE: -
GEH. 11METER: -
 - - -

21

WEHr
lASSE
SobIECH
18.01.1991
LILIENSPIELE: 2
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 0 0 0

24

Ab-
PAtrIC
PfEIffEr
18.01.1991
LILIENSPIELE: 29
LILIENTORE: 1
VORLAGEN: 0
 4 0 0

5Ab-
tHomAS
ISHErWood
27.01.1998
LILIENSPIELE: 2
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 0 0 0 

3

HEImKAbINE UNSER KADER 2021/22

mIttEl-
mArvIN 
mEHlEm
11.09.1997
LILIENSPIELE: 115
LILIENTORE: 15
VORLAGEN: 16
 22 0 0

6 mIttEl-
mAtHIAS
HoNSAK
27.01.1998
LILIENSPIELE: 56
LILIENTORE: 7
VORLAGEN: 9
 1 0 0

18

WEHr
JANNiK
müllEr
18.01.1994
LILIENSPIELE: 4
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 0 0 0

20

ClEmENS
riEdEl
19.07.2003
LILIENSPIELE: 4
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 1 0 0

38WEHr
EmIr
KArIC
09.06.1997
LILIENSPIELE: 4
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 1
 2 0 0

19

fAbiAN
HollANd
11.07.1990
LILIENSPIELE: 210
LILIENTORE: 3
VORLAGEN: 18 
 40 2 0

32WEHr
mAttHiAS
bAdEr
17.06.1997
LILIENSPIELE: 34
LILIENTORE: 1
VORLAGEN: 3
 4 0 0

26

mIttEl-
bENJAmIN
gollEr
01.01.1999
LILIENSPIELE:4 
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 1 0 0

7 23

KlAUS
gj ASUlA
14.12.1989
LILIENSPIELE: 1
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 1
 1 0 0

24



trAINEr
StUrm
fEldfEld

AdriAN
StANilEWiCz
22.02.2000
LILIENSPIELE: 9
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 1 0 0

30

NEmANJA
CEliC
20.12.1996
LILIENSPIELE: 3
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 1 0 0

43fEld
lEoN
müllEr
11.08.2000
LILIENSPIELE: 1
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 0 0 0

34

HEImKAbINE UNSER KADER 2021/22

trAINEr
FL oriAN
bAUEr
07.05.1980
Lilie seit 2021

mAximiliAN
HAHN
25.12.1995
Lilie seit 2021

StUrm
brAYdoN
mANU
23. März 1997
LILIENSPIELE: 10
LILIENTORE: 1
VORLAGEN: 2
 0 0 0

33

trAINEr
torStEN
lIEbErKNECHt
1. August 1973
in Bad Dürkheim
Lilie seit 2021

CHEftrAINEr

JoHN PEtEr
SESAY
08.05.2003
LILIENSPIELE: 3
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 0
 0 0 0

35fEld
tim
SKArKE
07.09.1996
LILIENSPIELE:62
LILIENTORE: 8
VORLAGEN:7
 8 0 0

27
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LILIENSPIELE: 3 
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16

trAINEr
KAI
SCHmItz
07.07.1971
in Bad Lauterberg
Lilie seit 2016
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06.09.1994
LILIENSPIELE: 39
LILIENTORE: 1
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09.07.1997
LILIENSPIELE:4
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VORLAGEN: 0
 0 0 0

9

trAINEr
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01.11.1973
in Brake
Lilie seit 2013
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StUrm
ENSAr
ArSlAN
01.08.2001
LILIENSPIELE: 5 
LILIENTORE: 0
VORLAGEN: 1
 0 0 0

39StUrm
AAroN
SEYdEl
07.02.1996
LILIENSPIELE: 14
LILIENTORE: 1
VORLAGEN: 0
 0 0 0
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Seit 1991 kümmert sich Thomas bei den Lilien darum, 

dass unsere Fans mit Behinderung ihre Zeit am Bölle 

genießen können. Thomas steht ihnen mit Rat und Tat 

zur Seite und ist für sämtliche Behindertenbelange  

zuständig. Seit 1998 macht er dies übrigens in  

offizieller Funktion für den Verein.

Er organisiert die Ticketverteilung, betreut die 

Sitzplatzvergabe und ist immer Ansprechpartner für 

die Fans. Zwei Stunden vor Spielbeginn geht es los,  

bis zu einer Stunde nach Abpfiff ist er im Stadion.

Doch nicht nur das, auch bei Auswärtsspielen 

unterstützt Thomas Lilienfans mit Behinderung 

bei der Planung und Organisation ihrer Reisen.

Wenn ihr auch Lust auf ehrenamtliche Arbeit 

beim SV Darmstadt 98 habt, dann 

meldet euch unter info@fufa-sv98.de 

KROMBACHER PRÄSENTIERT EHRENAMTLICHE 

MITARBEITER:INNEN DER LILIEN – EIN HOCH AUF EUCH!

EHREN- 
SACHE 98!

Thomas Vollmar

BEHINDERTENBEAUFTRAGTER 

BEIM SV DARMSTADT 98

O F F I Z I E L L E R  B I E R P A R T N E R

KROM_21110_Stadionanzeige_Darmstadt_Ehrensache_Thomas_Vollmar.indd   Alle Seiten 09.08.21   09:27
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die Fans. Zwei Stunden vor Spielbeginn geht es los,  

bis zu einer Stunde nach Abpfiff ist er im Stadion.

Doch nicht nur das, auch bei Auswärtsspielen 

unterstützt Thomas Lilienfans mit Behinderung 

bei der Planung und Organisation ihrer Reisen.

Wenn ihr auch Lust auf ehrenamtliche Arbeit 

beim SV Darmstadt 98 habt, dann 

meldet euch unter info@fufa-sv98.de 

KROMBACHER PRÄSENTIERT EHRENAMTLICHE 

MITARBEITER:INNEN DER LILIEN – EIN HOCH AUF EUCH!

EHREN- 
SACHE 98!

Thomas Vollmar

BEHINDERTENBEAUFTRAGTER 

BEIM SV DARMSTADT 98

O F F I Z I E L L E R  B I E R P A R T N E R

KROM_21110_Stadionanzeige_Darmstadt_Ehrensache_Thomas_Vollmar.indd   Alle Seiten 09.08.21   09:27



TOR
(1) Martin Hansen 

(16) Ron-Robert Zieler
(30) Marlon Sündermann

ABWEHR
(3) Niklas Hult

(5) Simon Falette
(21) Sei Muroya

(25) Jannik Dehm
(28) Marcel Franke 
(31) Julian Börner

MITTELFELD
(8) Mike Frantz

(10)  Sebastian Ernst
(11)  Linton Maina

(13) Dominik Kaiser
(20)  Philipp Ochs

(22)  Sebastian Stolze
(24) Marc Lamti

(26) Jan-Erik EichhornII
(27) Tim Walbrecht
(32) Grace BokakeII 
(35) Florent Muslija
(37) Sebastian Kerk

(40) Lawrence Ennali

STURM
(7) Patrick Twumasi

(9) Hendrik Weydandt
(17) Marvin Ducksch

(18) Franck Evina
(19) Valmir Sulejmani

(33) Moussa DoumbouyaII
(38) Mick Gudra

Tore erzielte Hannovers 
Rekordschütze Dieter 
Schatzschneider

Das ist das Durch-
schnittsalter des 
aktuellen Kaders 
von Hannover 96

Mit 1413 
Punkten liegt 
Hannover 96 
in der „Ewigen 
Tabelle“ der 2. 
Liga auf Platz 4.

25,8
139

1413

1905: Die im Feld der Radrennbahn am Pfer-
deturm stolz präsentierte Vereinsfahne des 
H.F.C v. 1896; vor einem Werbebanner der 
„Adler – Motorwagen – Feinste Marke“
 
Quelle: Historisches Museum Hannover

Sa, 28. AUGUST 2021 • 13:30 Uhr • 5. Spieltag

HANNOVER 96
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SA, 28. AUgUSt 2021 • 13:30 UHr • 5. SPiEltAg

HANNovEr 96 trAINEr
Jan Zimmermann

Seit Beginn dieser Saison ist Jan Zimmer-
mann Trainer in Hannover. Er trat die Nach-
folge von Kenan Kocak an. Zimmermann 
begann seine Trainerkarriere 2011 beim 1. FC 
Germania Egestorf/Langreder als Spieler-
trainer. In seinen sieben Jahren als Trainer 
führte er den Verein von der Landesliga Han-
nover bis in die Regionalliga Nord. Der Verein 
schaffte es, sich für den DFB-Pokal 2016/17 
zu qualifi zieren, verlor aber in der ersten 
Runde mit 0:6 gegen die TSG 1899 Hoffen-
heim. Im Jahr 2018 wurde Zimmermann als 
Trainer des TSV Havelse verpfl ichtet. Mit 
dem TSV stieg er in diesem Jahr in die 3. 
Liga auf und kehrte damit nach 30 Jahren 
wieder in den Profi fußball zurück.

vErEIN
Der Hannoversche Sportverein von 1896 e. V., 
allgemein bekannt als Hannover 96, ist ein 
Sportverein in Hannover. Sein Sportangebot 
umfasst die Sportarten Badminton, Bowling, 
Darts, Floorball, Fußball, Handicapsport, Ke-
geln, Leichtathletik, Schach, Schwimmen, 
Tanzen, Tennis, Tischtennis, Tischfußball 
und Triathlon sowie die Abteilungen „Fit & 
Kids“, „Tradition“ und die „Fanabteilung“. Der 
Verein hat derzeit etwa 23.000 Mitglieder, 
womit er zu den 25 mitgliederstärksten 
Sportvereinen Deutschlands zählt Etwa 
2200 sind aktive oder passive Mitglieder der 
einzelnen Sportarten, die übrigen Mitglieder 
wurden seit den 2000er Jahren aus der 
Fanszene der Profi fußballmannschaft durch 
eine neu geschaffene Fördermitgliedschaft 
angeworben. 
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ErfolgE

dEUtSCHEr mEiStEr: 1938, 1954
PoKAlSiEg: 1992
dEUtSCHEr zWEitligAmEiStEr: 
1975, 1987, 2002
AmAtEUrmEiStErSCHAftEN: 
1960, 1964, 1965
NorddEUtSCHEr mEiStEr: 1954
tEilNAHmE EUroPA lEAgUE: 
2011/12 (viErtElfiNAlE), 
2012/13 (SECHzEHNtElfiNAlE)

22 SPiElE
10 SiEgE
7 UNENtSCHiEdEN
5 NiEdErlAgEN

vS.
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ErfolgE
ddr-mEiStEr: 
53, 71, 73, 76, 77, 78, 89, 90
ddr-PoKAlSiEgEr: 
52, 71, 77, 82, 84, 85, 90
EUroPAPoKAl dEr lANdESmEiStEr:
1/4-fiNAlE: 76/77, 78/79, 90/91
EUroPAPoKAl dEr PoKAlSiEgEr:
1/4-fiNAlE: 84/85, 85/86
UEfA-PoKAl:
HAlbfiNAlE: 88/89
1/4-fiNAlE: 72/73, 75/76
UEfA INtErtoto CUP:
INtErtoto-CUPSiEgEr: 1993
dEUtSCHEr 3.lIgA-mEiStEr: 
2016, 2021

tor
(-) Kevin Broll

(22) Anton Mitryushkin
(24) Patrick Wiegers

AbWEHr
(3) Michael Akoto
(4) Tim Knipping
(15) Chris Löwe

(16) Robin Becker
(21) Michael Sollbauer
(23) Antonis Aidonis
(26) Sebastian Mai
(39) Kevin Ehlers

mIttElfEld
(5) Yannick Stark

(8) Heinz Mörschel
(10) Patrick Weihrauch

(17) Morris Schröter
(19) Luca Herrmann
(20) Jong-Min Seo

(27) Jonas Kühn
(28) Paul Will

(30) Julius Kade
(34) Justin Löwe

(36) Max Kulke

StUrm
(7) Panagiotis Vlachodimos

(9) Pascal Sohm
(11) Agyemang Diawusie

(14) Philipp Hosiner
(25) Brandon Borrello

(33) Christoph Daferner
(35) Ransford-Yeboah Königsdörffer

(37) Luka Stor
(38) Simon Gollnack

(7) Dennis Eckert Ayensa
(9) Fatih Kaya

(30) Stefan Kutschke
(31) Justin Butler
(-) Arian Llugiqi
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So, 19. SEPtEmbEr 2021 • 13:30 UHr • 7. SPiEltAg
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So, 19. SEPTEMBER 2021 • 13:30 Uhr • 7. Spieltag

SG DYNAMO 
DRESDEN

VEREIN
Die SG Dynamo Dresden (offiziell Sportge-
meinschaft Dynamo Dresden e.V., kurz SGD) 
ist ein Fußballverein aus der sächsischen 
Landeshauptstadt Dresden. Sie wurde am 
12. April 1953 gegründet, als Sportgemein-
schaft Dynamo Dresden in die Sportverei-
nigung Dynamo eingegliedert und 1990 als 
Folge der politischen Wende in der DDR in 1. 
FC Dynamo Dresden umbenannt. Am 1. Juli 
2007 wurde nach einem entsprechenden 
Beschluss auf einer Mitgliederversammlung 
vom September 2006 die Rückumbenen-
nung in SG Dynamo Dresden vollzogen. Dy-
namo Dresden war einer der erfolgreichsten 
und populärsten Vereine des DDR-Fußballs 
und mit 98 Spielen im UEFA-Europapokal 
einer der bekanntesten DDR-Fußballclubs in 
Europa. Nach der Wiedervereinigung spielte 
die Mannschaft von 1991 bis 1995 in der 
Bundesliga. 1995 wurde der Verein wegen 
einer Lizenzverweigerung in die Regionalli-
ga zurückgestuft, kurzzeitig stieg er sogar 
in die vierte Liga ab. 

Am 12. August 1953 wurde der Verein 
als „Sportgemeinschaft Dynamo 
Dresden“ gegründet

Sieben Spiele innerhalb 
von nur 19 Tagen musste 
Dynamo in der Saison 
2019/20 zu Saisonende 
bestreiten. Grund war 
eine coronabedingte 14-tägige häusliche Quarantäne 
für die gesamte Mannschaft. Am Ende stiegen die 
Dresdner in die 3. Liga ab.

TRAINER
Alexander Schmidt

Alexander Schmidt ist seit dem 26. April 
2021 Trainer der SG Dynamo Dresden und 
trat die Nachfolge von Markus Kauczins-
ki an. Schmidt wechselte von Türkgücü 
München an die Elbe. Schmidt kam während 
seiner aktiven Zeit als Fußballspieler 
lediglich auf Einsätze in der 3. oder einer 
niedrigeren Liga. Nach seiner Jugendzeit 
beim FC Augsburg gehörte er zunächst dem 
Bayernligakader der Fuggerstädter an. Spä-
ter spielte er für die TSG Augsburg, den SV 
Thierhaupten in der A-Klasse (heute Kreis-
liga), den TSV Schwaben Augsburg, den FC 
Canavese in der italienischen Serie C2, den 
TSV Bobingen, TSV Dasing, FC Pipinsried 
und den TSV Hilgertshausen. Als Trainer 
war der 52-Jährige beim FC Augsburg (U17), 
SSV Höchstädt (Spielertrainer), Jugend und 
zweite Mannschaft des TSV 1860 München, 
dem SSV Jahn Regensburg, der SpVgg 
Unterhaching, Red Bull Salzburg, St. Pölten 
sowie Türkgücü München tätig.

12
7/19 7 Spiele

4 Siege
2 Unentschieden
1 Niederlage

VS.
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Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Autohaus Brass Darmstadt GmbH & Co. KG
Kasinostr. 62 · 64739 Darmstadt · T 06151 / 108-800 
www.brass-gruppe.de

Wir sind SEAT und CUPRA in 
Darmstadt: Autohaus Brass.

                – Wir sind 
ein starkes team! 4 Premium-AutomobilmArken

20.000 m2 PräsentAtionsfläche

Über 100 geschulte mitArbeiter

.

.

.

Autohaus Hedtke GmbH & Co KG 
Rudolf-Diesel-Straße 42 
64331 Weiterstadt 
Telefon: 06151 / 8255 – 0 
info@hedtke.de

Hedtke Automobile GmbH 
Rudolf-Diesel-Straße 46 
64331 Weiterstadt 
Telefon: 06151 / 85066 – 0 
info-jlr@hedtke.de

HEDTKE.DE

Die SCHAMPERA Transport 
und Logistik GmbH & Co. KG 
ist seit mehr als 100 Jahren für 
Sie auf allen Straßen unterwegs. 

www.schampera.com

MAILAND ODER MADRID —
HAUPTSACHE SCHAMPERA
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CK NAME: 
FUSSBALLCLUB 
HANSA ROSTOCK

GEGRÜNDET: 28.12.1965

MITGLIEDER: 16.000

STADION: OSTSEEStadion

Fassungsvermögen: 29.000

EINWOHNERZAHL: 209.061

FANKURVE: 
SUPTRAS ROSTOCK
Fanszene Rostock e.V. 
FANATICS 
WOLGASTÄ

Die Stadt
Rostock ist eine norddeutsche 
kreisfreie Groß-, Hanse- und Uni-
versitätsstadt an der Ostsee. Sie 
liegt im Landesteil Mecklenburg des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern. 
Mit 209.061 Einwohnern ist sie die 
bevölkerungsreichste Stadt Meck-
lenburg-Vorpommerns und eins der 
vier Oberzentren im Land. Die Stadt 
Rostock führt die Bezeichnung 
Hanse- und Universitätsstadt. Das 
Stadtgebiet erstreckt sich rund 
16 Kilometer auf beiden Seiten der 
Warnow bis zu deren Mündung in 
die Ostsee im Stadtteil Warnemün-

de. Die Innenstadt liegt auf 
dem linken Ufer des Flus-
ses. Geprägt wird Rostock 
durch seine Lage am Meer, 
seinen Hafen sowie die 
Universität Rostock, die 
1419 gegründet wurde. Der 
für den Fährverkehr und 
Güterumschlag bedeuten-
de Rostocker Hafen sowie 
der größte deutsche Kreuz-
fahrthafen in Warnemünde 
liegen im Stadtgebiet. Die 
1991 begründete Hanse 
Sail hat sich zu einer der 
großen maritimen Veran-
staltungen im Ostseeraum 
entwickelt. Rostock wurde 
am 24. Juni 1218 das Lübi-
sche Stadtrecht bestätigt. 
Seit 1283 Mitglied der 
Hanse, blühte die Stadt in 
den folgenden Jahrhunder-
ten durch den Freihandel 
auf. Aus jener Zeit sind 
eine Reihe von Bauten der 
Backsteingotik erhalten. 
Viele weitere Baudenkmale 
in Rostock zeugen von der 
geschichtlichen Entwick-
lung der Stadt.
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sollen bei internationalen Spielen in 5.000 
Sitzplätze umgewandelt werden können. 
Ferner bietet die Arena 26 VIP-Logen.

Die Fanszene
Hansa Rostock ist amtierender ostdeut-
scher Meister und Pokalsieger. So feiert 
es jedenfalls die Fanszene des FCH zum 
30-jährigen Jubiläum der letzten DDR-Meis-
terschaft. Mit dem FC Hansa ist eines der 
Schwergewichte in Sachen Fanszene in 
die zweite Liga zurückgekehrt. In Sachen 
Stimmgewalt und Geschlossenheit sind die 
Hanseaten auf den Rängen sicherlich auch 
bundesligareif. Zum FCH-Portfolio gehören 

DAS STADION
Das Ostseestadion, Heimat von Hansa 
Rostock, wurde am 27. Juni 1954 eröffnet. 
Erstes Spiel in diesem Stadion war die Partie 
Einheit Schwerin gegen Chemie Zeitz, ein 
Jugendspiel um die Meisterschaft der DDR, 
das Zeitz mit 3:1 gewann. Nach umfang-
reichen Renovierungsmaßnahmen wurde 
das Ostseestadion am 4. August 2001 mit 
dem Bundesliga-Heimspiel gegen Bayer 04 
Leverkusen (0:3) neu eröffnet. Das Stadion 
verfügt über maximal 29.000 Plätze, die 
komplett überdacht sind. Darunter sind 
20.000 Sitzplätze einschließlich 1.000 Busi-
ness-Seats und 9.000 Stehplätze. Letztere 
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dabei auch ein gewisser Hang zum martia-
lischen Auftritt und eine klare Abgrenzung 
gegenüber allen anderen – so pflegt man 
offiziell beispielsweise keinerlei Fanfreund-
schaften. Bei Heimspielen bevölkert der 
harte Kern der Hansafans normalerweise 
die Südtribüne – erwähnenswert, da sich 
in direkter Nachbarschaft im Eckblock die 
Gästefans versammeln, was schon zu man-
chem Scharmützel geführt hat. Nach der 
Teilzulassung von Zuschauern reagierten die 
FCH-Fans zunächst aber ganz pragmatisch 
und teilten sich auf verschiedene Tribünen 
auf, um dennoch lautstark und gemeinsam 
ihr Team nach vorne zu peitschen. Tonan-
gebend auf den Rängen sind dabei ganz klar 
die „Suptras Rostock“, während sich außer-
halb des Stadions als Fandachverband der 
„Fanszene Rostock e.V.“ herausgebildet hat. 

Während man offizielle Freundschaften 
zu anderen Vereinen scheut, sonnt man 
sich dagegen eher in einer langen Liste 
von Rivalen. Die Spiele gegen den FC  St. 

Pauli werden sicherlich bereits mit Span-
nung erwartet, aber auch die Ostduelle mit 
Dynamo Dresden oder dem 1. FC Magdeburg 
werfen stets einen langen Schatten voraus. 
Langweilig wird es auch an Spieltagen mit 
Beteiligung der anderen Hamburger oder der 
Berliner Proficlubs nicht – Energie wird in 
Rostock eben auch aus Reibung gewonnen. 

Aktuell etabliert sich das Ostseestadion 
als Stimmungshochburg des Landes – als 
Ergebnis niedriger Inzidenzwerte, lockerer 
Vorschriften und genügend Platz für alle 
Dauerkarteninhaber ist hier zwar nicht 
alles „wie immer“, Rostock aber wohl der 
Fußballstandort, an dem das Stadionerlebnis 
derzeit am „normalsten“ erscheint. Aktuell 
scheinen auch Lilienfans in den Genuss 
kommen zu dürfen, so hat der FCH sowohl 
ein ordentliches Kartenkontingent für Gäste 
zugesichert. Bei der Anreise ist eine ge-
wisse Vorsicht im Stadionumfeld allerdings 
durchaus ratsam, da eben Gäste- und Heim-
kurve sehr nah beieinander liegen.
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Ludwigshöhstr. 31 · 64285 Darmstadt · 0 61 51 - 66 45 13
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Medienpartner der Lilien seit 2003
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Ste ph an Kö hnlein

Gude!

Der neue Coach des SV Darmstadt 98 steht auch für Kontinuität Der neue Coach des SV Darmstadt 98 steht auch für Kontinuität 

Begeistert und bodenständig – Torsten LieberknechtBegeistert und bodenständig – Torsten Lieberknecht

Als Spieler war er viele Jahre nur für Vereine im Süd-
westen akti v. Seine Karriere beendet er bei Ein-
tracht Braunschweig, wo er anschließend rund ein 
Jahrzehnt als Trainer arbeitete. Nun soll Torsten 
Lieberknecht den SV Darmstadt 98 konti nuier-
lich weiterentwickeln..

Eineinhalb Stunden Training bei praller Sonne 
und brütender Hitze und danach noch eine 
Medienrunde. Auf die Einsti egsfrage, wie die 
erste Einheit mit der Mannschaft  gewesen sei, 
fragt Torsten Lieberknecht grinsend zurück: „Wollt 
Ihr Floskeln hören?“ Und dann erzählt er ganz off en 
und ungezwungen über die ersten Eindrücke von der Mann-
schaft , die Baustellen im Kader und wie er bei einem seiner ersten 
Ausfl üge in die Darmstädter City für einen Schiedsrichter ge-
halten wurde, weil er Trillerpfeife und Stoppuhr für das 
Auft aktt raining kauft e.

Noch ist der Coach, der am 1. August 48 Jahre alt wird, 
in Darmstadt nicht so bekannt. Aber das könnte sich 
ändern, wenn er bei den Lilien ähnlich nachhalti g und 
erfolgreich arbeitet wie den größten Teil seiner Zeit bei 
Eintracht Braunschweig. Dort hatt e der gebürti ge Pfälzer 
nicht nur seine Profi karriere beendet, sondern auch seine 
Trainerkarriere begonnen. Rund zehn Jahre war er als 
Coach dort im Amt, führte die Niedersachsen mit 
beschränkten Mitt eln bis in die Bundesliga. 

Bei Lieberknechts Amtsantritt  in 
Darmstadt fehlte der Mannschaft  die 
komplett e Mitt elachse: In der Innen-
verteidigung und im defensiven 
Mitt elfeld müssen die Abgänge von 
Victor Palsson (FC Schalke 04) und 
den beiden Leihgaben Nicolai Rapp 
(Union Berlin) und Lukas Mai (Bayern 
München) kompensiert werden. Im 
Sturm wird ein Ersatz für Torschützen-
könig Serdar Dursun (Fenerbahce 
Istanbul) benöti gt. 

Zurücklehnen, die fußballfreie Zeit entspannt ge-
nießen? Von wegen! Der SV Darmstadt 98 hat 

turbulente Wochen hinter sich. Trainer Markus 
Anfang verließ die Lilien überraschend und 
trotz eines gülti gen Vertrags Richtung Bremen. 
Nachfolger wurde Torsten Lieberknecht. 

Der erste Eindruck ist gut. Der bescheidene 
und bodenständige Lieberknecht scheint besser 

ans Böllenfalltor zu passen als sein oft  unzufriedener Vor-
gänger. Doch am Ende entscheiden vor allem Tore und Punkte, 
ob die Zusammenarbeit erfolgreich und dauerhaft  wird.

Leicht wird die kommende Spielzeit 
nicht. Zum einen müssen die Lilien 
zahlreiche Schlüsselspieler ersetzen. 

Zum anderen tummeln sich mitt ler-
weile zahlreiche hochkaräti ge Gegner 
– darunter Bremen, Schalke oder der 
Hamburger SV – im Fußball-Unterhaus. 

Das verspricht zumindest att rakti ve Parti en – voraussichtlich auch end-
lich wieder vor Zuschauern. Freuen wir uns also auf die neue Saison!

Zwei große Unterschiede zum Vorgänger

„Ich arrangiere mich immer mit den Gegeben-
heiten vor Ort“, sagt Lieberknecht. „Manchmal 
muss man eben auch ein bisschen warten.“ Die 
Geschichte habe gezeigt, dass die Lilien Ab-
gänge gut kompensieren konnten. Hier unter-
scheidet sich Lieberknecht deutlich von seinem 

Vorgänger Markus Anfang, bei dem häufi g seine 
Unzufriedenheit über die begrenzten fi nanziellen 

Mitt el am Böllenfalltor durchkam.

Und noch in einem anderen Punkt gibt es einen wesent-
lichen Unterschied: „Ich sehe den SV Darmstadt 98 nicht als 

Sprungbrett  für irgendetwas. Meine Haltung und Wertevorstellung 
sind, dass ich die Verträge, die ich unterschreibe, auch immer 

erfüllen will“, sagte Lieberknecht bei seiner Vorstellung. 
Wenn er in Darmstadt wie in Braunschweig zehn Jahre 
bleiben würde, wäre das nach seinen Worten fantasti sch: 

„Dann wissen wir, dass es höchstwahrscheinlich 
erfolgreich war.“ 

Zu schnell nach Darmstadt

Was Lieberknecht auszeichnet, ist seine Begeisterungs-
fähigkeit und seine komplett e Identi fi kati on mit 

seinem Arbeitgeber. „Ich war noch nie so 
schnell an einem Arbeitsplatz wie hier. 

Ich bin mit vollem Enthusiasmus 
nach Darmstadt gefahren“, sagt 
er und räumt ein, dass er dabei 
zweimal in eine Radarkontrolle ge-
kommen sei. „Aber alles noch im 
Rahmen“, beschwichti gt er. 

Die Chance, einen ambiti onierten 
Zweitligisten zu übernehmen, 
habe ihn sofort gepackt. „Ich will 

authenti sch vermitt eln, dass ich 
dafür brenne, für diesen Verein an 

der Seitenlinie zu stehen. Für mich 
ist es wichti g, darauf aufzubauen, 

Von Stephan KöhnleinVon Stephan Köhnlein

und ungezwungen über die ersten Eindrücke von der Mann-
schaft , die Baustellen im Kader und wie er bei einem seiner ersten 
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nicht nur seine Profi karriere beendet, sondern auch seine 
Trainerkarriere begonnen. Rund zehn Jahre war er als 
Coach dort im Amt, führte die Niedersachsen mit 
beschränkten Mitt eln bis in die Bundesliga. 

Bei Lieberknechts Amtsantritt  in 
Darmstadt fehlte der Mannschaft  die 
komplett e Mitt elachse: In der Innen-
verteidigung und im defensiven 
Mitt elfeld müssen die Abgänge von 
Victor Palsson (FC Schalke 04) und 
den beiden Leihgaben Nicolai Rapp 
(Union Berlin) und Lukas Mai (Bayern 
München) kompensiert werden. Im 
Sturm wird ein Ersatz für Torschützen-
könig Serdar Dursun (Fenerbahce 
Istanbul) benöti gt. 

lichen Unterschied: „Ich sehe den SV Darmstadt 98 nicht als 
Sprungbrett  für irgendetwas. Meine Haltung und Wertevorstellung 

sind, dass ich die Verträge, die ich unterschreibe, auch immer 
erfüllen will“, sagte Lieberknecht bei seiner Vorstellung. 

Wenn er in Darmstadt wie in Braunschweig zehn Jahre 
bleiben würde, wäre das nach seinen Worten fantasti sch: 

„Dann wissen wir, dass es höchstwahrscheinlich 
erfolgreich war.“ 

Zu schnell nach Darmstadt

Was Lieberknecht auszeichnet, ist seine Begeisterungs-
fähigkeit und seine komplett e Identi fi kati on mit 

seinem Arbeitgeber. „Ich war noch nie so 
schnell an einem Arbeitsplatz wie hier. 

Ich bin mit vollem Enthusiasmus 
nach Darmstadt gefahren“, sagt 
er und räumt ein, dass er dabei 
zweimal in eine Radarkontrolle ge-
kommen sei. „Aber alles noch im 
Rahmen“, beschwichti gt er. 

Die Chance, einen ambiti onierten 
Zweitligisten zu übernehmen, 
habe ihn sofort gepackt. „Ich will 

authenti sch vermitt eln, dass ich 
dafür brenne, für diesen Verein an 

der Seitenlinie zu stehen. Für mich 
ist es wichti g, darauf aufzubauen, 

Foto: Florian Ulrich
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was hier in den letzten Spiel-
zeiten war, ohne eine Kopie von 
jemandem zu sein. Alles umzu-
stülpen wäre der falsche An-
satz.“ 

Bei seinen Spielern legt er 
neben den spielerischen 
Fähigkeiten auch viel Wert 
auf Charakter. Seinen Sti l als 
Trainer bezeichnet er als ebenso 
familiär wie professionell. „Ich 
bin jemand, der für seine Mann-
schaft  durchs Feuer geht. Aber 
ich kann auch eine andere Art 
an den Tag legen, wenn ich bei 
Spielern das Gefühl habe, dass 
sie permanent angeschoben 
werden müssen.“

„Es gibt Dellen im 
Lebenslauf“

Zur Vita des Trainers Lieber-
knecht zählen aber nicht nur 
Erfolge. Mit Braunschweig 
rutschte er 2018 am letzten 
Spieltag noch unter den Strich 
und der Verein sti eg in die 3. 
Liga ab. Damit endet die Ära 
Lieberknecht bei der Eintracht. 
Auch mit dem MSV Duisburg 
konnte er den Dritt liga-Absti eg 
nicht verhindern. Im Jahr darauf 
verpasste die Mannschaft  knapp 
die Rückkehr in die 2. Liga. Nach 
einem schwachen Saisonstart 

wurde er dort im vergangenen 
Herbst freigestellt.

„Ich habe mich refl ekti ert und 
einiges aufgearbeitet“, sagt er 
über die Zeit ohne Engagement. 
Er habe viele Fortbildungen 
im Internet gemacht und sich 
schließlich auch mit der Arbeits-
agentur herumschlagen müssen. 
„Es gibt Dellen im Lebenslauf. 
Aber das treibt mich umso 
mehr an zu zeigen, dass ich eine 
Mannschaft  Richtung Aufsti egs-
kampf führen konnte.“

„Ich sauge einen Club 
direkt auf“

Lieberknecht weiß, dass er am 
Ende daran gemessen wird, ob 
die Mannschaft  att rakti v spielt 
und gewinnt. „Aber es ist auch 
wichti g, dass man eine Identi -

fi kati on aufb aut zu 
den Menschen, 
den Fans, zur 
Stadt Darm-
stadt. Das 
heißt auch, 
dass man 
sich zeigt, 
und kein 
Trainer ist, 
der nicht an-
fassbar ist. Es ist 
wichti g zu wissen, 
dass man den Verein nicht 
nur sportlich repräsenti ert, 
sondern auch neben dem 
Platz – mit Bodenständig-
keit und Nähe. Das verdienen 
die Anhänger eines Vereins. 
Ich sauge einen Club direkt 
auf, eine Stadt, die Fans, die 
Schwingungen – nur so habe 
ich Energie und brenne auch für 
die Sache.“

Dass die Verbindung 
mit Darmstadt 

durchaus 
harmonisches 
Potenzial 
hat, zeigt 
auch seine 
Verbunden-
heit zur 

Stadionhymne 
„Die Sonne 

scheint“, wie er 
unumwunden zu-

gibt: „Ich habe auch eine 
romanti sche Ader. Wenn man 
so ein Lied mitsingt, weiß man, 
dass es einem gefällt. Ich bin 
tatsächlich ein Fan der Darm-
stadt-Hymne.“

Fotos: Florian Ulrich

Torsten Lieberknecht (* 1. August 1973 in Bad Dürk-
heim) spielte ab 1990 in der Jugend des 1. FC Kaisers-
lautern, mit der er 1992 A-Jugend-Meister wurde. 

Als Profi  wurde er mit dem FCK 1994 deutscher 
Vizemeister. In der Saison 1994/95 war er in der 2. 
Liga für den SV Waldhof Mannheim akti v, danach 
wechselte er zum 1. FSV Mainz 05, für den er sieben 
Jahre spielte. Nach einem Jahr beim 1. FC Saar-
brücken stand er von 2003 bis zu seinem Karriere-
ende 2007 bei Eintracht Braunschweig unter Vertrag. 

Ab der Saison 2007/08 arbeitete Lieberknecht als 
Nachwuchs-Koordinator und A-Jugend-Trainer in 
Braunschweig. Kurz vor Saisonende übernahm er die 
erste Mannschaft  und schafft  e noch die Qualifi kati on 
zur neugegründeten 3. Liga. 

2011 sti eg Braunschweig in die 2. Liga auf, 2013 in 
Bundesliga, wo man sich aber nur ein Jahr hielt. Mit 
dem Zweitligaabsti eg 2018 endete nach zehn Jahren 
die Ära Lieberknecht bei den Niedersachsen. 

Am 1. Oktober 2018 wurde Lieberknecht neuer 
Trainer des Zweitliga-Schlusslichts MSV Duisburg. 
Den Klassenerhalt schafft  e er nicht, blieb aber und 
verpasste in der kommenden Spielzeit die Rückkehr in 
die 2. Liga nur knapp. Nach einem schwachen Start in 
die Folgesaison wurde er im November 2020 jedoch 
beurlaubt. 

Seit dem 8. Juni 2021 ist er Cheft rainer beim SV 
Darmstadt 98. 

TORSTEN LIEBERKNECHT

Schützenstraße 22
64853 Otzberg / Nieder-Klingen

Tel: 0 61 62 - 96 995 - 0

Foto: Florian Ulrich
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Dienstag, 26. Mai
Vereinspräsident Rüdiger Fritsch erklärt 
im Saisonbilanz-Gespräch, ein Abgang von 

Trainer Markus Anfang sei 
kein Thema. „Wir 

haben einen 
Trainer, der 

hat Vertrag“, 
sagt er. 
„Hier geht 
es einfach 
weiter.“ 

Was Fritsch 
zu diesem 

Zeitpunkt 
nicht weiß: An-

fang verhandelt bereits mit 
Bundesliga-Absteiger Werder Bremen. 

Samstag, 29. Mai
Anfang teilt dem Verein mit, dass er 
sich mit Bremen einig sei. Werder 
bietet eine Ablösesumme in Höhe von 

200.00 Euro, zahlbar in Raten. Die Lilien 
sind empört über das Vorgehen, be-
zeichnen das Angebot als „Frechheit“ und 
kündigen eine eigene Forderung an.

Montag, 31. Mai
Der SV Darmstadt 98 legt Werder Bremen 
seine Forderung vor, die sich auf etwa 
eine Million Euro beläuft . Bremen lehnt 
diese Forderung ab und erklärt am Abend, 
der Deal sei geplatzt. Darmstadt plant 
zu diesem Zeitpunkt keine weiteren 
Verhandlungen, wissend, dass eine Zu-
sammenarbeit mit Anfang aufgrund des 
beschädigten Vertrauensverhältnisses kaum 
möglich sein würde. Man sei zu diesem 
Zeitpunkt bereit gewesen, ein Exempel zu 
statuieren, heißt es aus Vereinskreisen.

Dienstag, 1. Juni, morgens
Bremen nimmt von sich aus wieder Kontakt 
nach Darmstadt auf und bessert sein An-
gebot deutlich nach. Es wird verhandelt, 

und man erzielt schnell eine Einigung. 
Dem Vernehmen nach liegt die Ablöse-
summe deutlich über 500.00 Euro.

Dienstag, 15.45 Uhr
Der SV Darmstadt 98 verkündet 
offi  ziell, dass Anfang den Verein 
Richtung Bremen verlassen wird.

Mitt woch, 2. Juni
Sportchef Carsten Wehlmann erläutert 
das Anforderungsprofi l für den An-
fang-Nachfolger. Man wolle mit dem 
neuen Trainer den eingeschlagenen Weg 
fortf ühren – „was den spielerischen 
Ansatz angeht, was den akti ven An-
satz angeht mit und gegen den Ball“. 

Dienstag, 8. Juni
Der SV Darmstadt 98 gibt bekannt, dass 
Torsten Lieberknecht neuer Cheft rainer wird.

Chronologie eines Abgangs mit StörgeräuschenChronologie eines Abgangs mit Störgeräuschen
Wie Trainer Markus Anfang den SV Darmstadt verließ
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Unter www.connfair.com gibt es weitere Informati onen zu den Lösungen von 
Connfair für Veranstalter. Gerne berät Connfair auch individuell und beantwor-
tet Fragen unter der Telefonnummer +49 6150 972 910 oder der 
E-Mail-Adresse info@connfair.com.

Mit frischem Wind in 
die Event-Saison
Ab jetzt ist es noch einfacher, in Darm-
stadt Veranstaltungen unter Corona-Auf-
lagen zu organisieren: Veranstaltungsda-
ten werden künft ig einmalig an zentraler 
Stelle eingepfl egt und dann automati sch 
auf der Website des VORHANG AUF Ma-
gazins ausgespielt. Zudem profi ti eren 

Corona-konform Veranstaltungen organisieren mit Connfair 
und VORHANG AUF Magazin

So einfach geht’s:
Schritt  1: Veranstaltung wie gewohnt anlegen
Tragen Sie bei www.vorhang-auf.com die Daten der Veran-
staltung ein. Setzen Sie an entsprechender Stelle ein Häkchen, 
um automati sch einen kostenlosen Account bei Connfair an-
zulegen. Jetzt können Sie jederzeit Änderungen durchführen, 
die regelmäßig und automati sch an die Website des VORHANG 
AUF Magazins übertragen werden. Der Online-Kalender ist die 
Grundlage für den Print-Kalender im VORHANG AUF Magazin.

Schritt  2: Online-Ticketi ng, digitales Einlassmanagement 
und Einhaltung der maximalen Kapazität
Die Lösungen von Connfair testen Sie kostenlos. Entscheiden 
Sie sich dafür, Ticketverkauf und/oder Reservierungen über 
Connfair abzuwickeln, können Ihre Besucherinnen und Besu-
cher künft ig direkt auf der Webseite des VORHANG AUF Ma-
gazin Karten kaufen. Zudem wird dort automati sch angezeigt, 
wenn die Veranstaltung ausverkauft  ist.

Mehr Informati on zu Connfair

Veranstalter von den vielfälti gen und intui-
ti v nutzbaren Connfair-Lösungen, etwa für 
Online-Ticketverkauf/-Reservierungen oder 
den Einlass per Smartphone-App. Bei der 
corona-konformen Durchführung helfen 
Lösungen wie das Einlassmanagement oder 
Zeitf enster-Buchungen.

Vorfreude auf die Super-Liga
Attraktive Gegner warten in der anstehenden Saison
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Der Zweitliga-Spielplan steht bisher nur mit den 
Paarungen fest (siehe linke Seite), aber klar ist 
schon länger, dass die kommende Saison im 
Fußball-Unterhaus ausgesprochen att rakti v 
wird. Während in der Bundesliga Bochum 
gegen Fürth oder Hoff enheim gegen Biele-
feld antreten, spielen in der 2. Liga Bremen 
gegen Hamburg oder Schalke gegen Düssel-
dorf. Auch für die Lilien bedeutet das 
att rakti ve Gegner:

FC Schalke 04
Ex-Lilien-Coach Dimitrios Grammozis 

konnte den vierten Bundesliga-Absti eg 
in der Vereinsgeschichte nicht verhindern. Für 
die Rückkehr setzen die Knappen auf Routi ne, 
verpfl ichteten Torjäger Simon Terodde (33) 

und Lilien-Defensivchef Victor Palsson (30). 
Auch ein weiterer Schalker Neuzugang hat Lilien-

Vergangenheit: Danny Latza (31) lief von 2011 bis 2013 für die 
98er auf.

SV Werder Bremen
Vier Jahrzehnte spielten die Hanseaten ununter-

brochen in der Bundesliga, wurden in dieser Zeit 
dreimal Deutscher Meister und waren lange eines 

der Spitzenteams der Liga. Der Niedergang der 
vergangenen Jahre gipfelte nun im Absti eg. Be-

sonders pikant wird das Duell mit den Lilien, weil 
die Bremen Coach Markus Anfang für die neue 

Saison aus Darmstadt abgeworben haben.

Hamburger SV
Der einsti ge Bundesliga-Dino ist mitt ler-
weile ein etablierter Zweitligist. Die Nord-
deutschen gehen in die vierte Saison im 
Unterhaus. In den vergangenen drei Jahren 
hatt en sie die Rückkehr in die Bundesliga 
mit jeweils Rang vier nur knapp verfehlt.

Fortuna Düsseldorf
Der letztjährige Bundesliga-Ab-

steiger verfehlte den Wieder-
aufsti eg mit Rang fünf 
ebenfalls nur knapp und 
hat Ambiti onen nach 
oben. Die Rheinländer 
waren in der vergangenen 
Saison der Angstgegner der 

Lilien: Beide Parti en gingen für die 98er ver-
loren.

Teams mit Ansprüchen

Hannover 96, der 1. FC Nürnberg, aber auch der FC St. Pauli
blieben in der vergangenen Saison mit ihren zweistelligen 
Tabellenplätzen weit hinter ihren Erwartungen zurück. Gerade 
Hannover, aber auch Nürnberg und mit Einschränkungen St. Pauli 
haben das fi nanzielle Potenzial, eine att rakti ve Mannschaft  zu 
unterhalten.

Die Aufsteiger
Mit den beiden traditi onsreichen Ostclubs 
Dynamo Dresden und Hansa Rostock
kehren zwei Mannschaft en in die Liga 
zurück, die über eine starke Fanbasis ver-
fügen. Sofern wieder Zuschauer zugelassen 
werden, ist eine hitzige Atmosphäre bei 
Heim- wie Auswärtsspielen garanti ert. 
Ein Wiedersehen gibt es mit dem lang-
jährigen Lilien-Spieler Yannick Stark, der für 
Dynamo spielt. 

Ex-Lilien-Coach Dimitrios Grammozis 
konnte den vierten Bundesliga-Absti eg 

und Lilien-Defensivchef Victor Palsson (30). 
Auch ein weiterer Schalker Neuzugang hat Lilien-

Vier Jahrzehnte spielten die Hanseaten ununter-
brochen in der Bundesliga, wurden in dieser Zeit 

dreimal Deutscher Meister und waren lange eines 

sonders pikant wird das Duell mit den Lilien, weil 
die Bremen Coach Markus Anfang für die neue 

Saison aus Darmstadt abgeworben haben.

Spieltermine Hinrunde:
1. 24./25.07.  SV Darmstadt 98 SSV Jahn Regensburg

2. 30.07.  -  1.8.  Karlsruher SC SV Darmstadt 98

3. 13.  -  15.08.  SV Darmstadt 98 FC Ingolstadt 04

4. 20. - 22.08.  Hamburger SV SV Darmstadt 98

5. 27. - 29.08.  SV Darmstadt 98 Hannover 96

6. 11./12.09.  FC Hansa Rostock SV Darmstadt 98

7. 17. - 19.09. SV Darmstadt 98 SG Dynamo Dresden

8. 24. - 26.09. 1. FC Heidenheim SV Darmstadt 98

9. 01. - 03.10. SV Sandhausen SV Darmstadt 98

10. 15. - 17.10. SV Darmstadt 98 SV Werder Bremen

11. 22. - 24.10. Holstein Kiel SV Darmstadt 98

12. 29. - 31.10. SV Darmstadt 98 1. FC Nürnberg

13. 05. - 07.11. FC Schalke 04 SV Darmstadt 98

14. 19. - 21.11. SV Darmstadt 98 FC St. Pauli

15. 26. - 28.11. FC Erzgebirge Aue SV Darmstadt 98

16. 3. - 5.12. SV Darmstadt 98 Fortuna Düsseldorf

17. 10. - 12.12. SC Paderborn 07 SV Darmstadt 98

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Kostenlos

Partner der Lilien seit 2003 - durch Dick und Dünn

Die Vielfalt  der Region in einem Magazin

Das lest Ihr in unserer Juli/August - Ausgabeund online mit freundlicher 
Unterstützung durch den 



37

Jeden Monat

Ludwigshöhstr. 31 · 64285 Darmstadt · 0 61 51 - 66 45 13
www.vorhang-auf.com VorhangaufDAvorhang_auf_da

Medienpartner der Lilien seit 2003

Jeden Monat Neues von den Lilien
Das infokompletteste Magazin - kostenlos - an mehr als 950 Stellen

Foto aus dem  Darmstadt-Kalender 2021 Foto aus dem  Darmstadt-Kalender 2021 
von Christian Grau | christiangrau.devon Christian Grau | christiangrau.de

38 SV Darmstadt 98 SV Darmstadt 98 39

Ste ph an Kö hnlein

Gude!

Der neue Coach des SV Darmstadt 98 steht auch für Kontinuität Der neue Coach des SV Darmstadt 98 steht auch für Kontinuität 

Begeistert und bodenständig – Torsten LieberknechtBegeistert und bodenständig – Torsten Lieberknecht

Als Spieler war er viele Jahre nur für Vereine im Süd-
westen akti v. Seine Karriere beendet er bei Ein-
tracht Braunschweig, wo er anschließend rund ein 
Jahrzehnt als Trainer arbeitete. Nun soll Torsten 
Lieberknecht den SV Darmstadt 98 konti nuier-
lich weiterentwickeln..

Eineinhalb Stunden Training bei praller Sonne 
und brütender Hitze und danach noch eine 
Medienrunde. Auf die Einsti egsfrage, wie die 
erste Einheit mit der Mannschaft  gewesen sei, 
fragt Torsten Lieberknecht grinsend zurück: „Wollt 
Ihr Floskeln hören?“ Und dann erzählt er ganz off en 
und ungezwungen über die ersten Eindrücke von der Mann-
schaft , die Baustellen im Kader und wie er bei einem seiner ersten 
Ausfl üge in die Darmstädter City für einen Schiedsrichter ge-
halten wurde, weil er Trillerpfeife und Stoppuhr für das 
Auft aktt raining kauft e.

Noch ist der Coach, der am 1. August 48 Jahre alt wird, 
in Darmstadt nicht so bekannt. Aber das könnte sich 
ändern, wenn er bei den Lilien ähnlich nachhalti g und 
erfolgreich arbeitet wie den größten Teil seiner Zeit bei 
Eintracht Braunschweig. Dort hatt e der gebürti ge Pfälzer 
nicht nur seine Profi karriere beendet, sondern auch seine 
Trainerkarriere begonnen. Rund zehn Jahre war er als 
Coach dort im Amt, führte die Niedersachsen mit 
beschränkten Mitt eln bis in die Bundesliga. 

Bei Lieberknechts Amtsantritt  in 
Darmstadt fehlte der Mannschaft  die 
komplett e Mitt elachse: In der Innen-
verteidigung und im defensiven 
Mitt elfeld müssen die Abgänge von 
Victor Palsson (FC Schalke 04) und 
den beiden Leihgaben Nicolai Rapp 
(Union Berlin) und Lukas Mai (Bayern 
München) kompensiert werden. Im 
Sturm wird ein Ersatz für Torschützen-
könig Serdar Dursun (Fenerbahce 
Istanbul) benöti gt. 

Zurücklehnen, die fußballfreie Zeit entspannt ge-
nießen? Von wegen! Der SV Darmstadt 98 hat 

turbulente Wochen hinter sich. Trainer Markus 
Anfang verließ die Lilien überraschend und 
trotz eines gülti gen Vertrags Richtung Bremen. 
Nachfolger wurde Torsten Lieberknecht. 

Der erste Eindruck ist gut. Der bescheidene 
und bodenständige Lieberknecht scheint besser 

ans Böllenfalltor zu passen als sein oft  unzufriedener Vor-
gänger. Doch am Ende entscheiden vor allem Tore und Punkte, 
ob die Zusammenarbeit erfolgreich und dauerhaft  wird.

Leicht wird die kommende Spielzeit 
nicht. Zum einen müssen die Lilien 
zahlreiche Schlüsselspieler ersetzen. 

Zum anderen tummeln sich mitt ler-
weile zahlreiche hochkaräti ge Gegner 
– darunter Bremen, Schalke oder der 
Hamburger SV – im Fußball-Unterhaus. 

Das verspricht zumindest att rakti ve Parti en – voraussichtlich auch end-
lich wieder vor Zuschauern. Freuen wir uns also auf die neue Saison!

Zwei große Unterschiede zum Vorgänger

„Ich arrangiere mich immer mit den Gegeben-
heiten vor Ort“, sagt Lieberknecht. „Manchmal 
muss man eben auch ein bisschen warten.“ Die 
Geschichte habe gezeigt, dass die Lilien Ab-
gänge gut kompensieren konnten. Hier unter-
scheidet sich Lieberknecht deutlich von seinem 

Vorgänger Markus Anfang, bei dem häufi g seine 
Unzufriedenheit über die begrenzten fi nanziellen 

Mitt el am Böllenfalltor durchkam.

Und noch in einem anderen Punkt gibt es einen wesent-
lichen Unterschied: „Ich sehe den SV Darmstadt 98 nicht als 

Sprungbrett  für irgendetwas. Meine Haltung und Wertevorstellung 
sind, dass ich die Verträge, die ich unterschreibe, auch immer 

erfüllen will“, sagte Lieberknecht bei seiner Vorstellung. 
Wenn er in Darmstadt wie in Braunschweig zehn Jahre 
bleiben würde, wäre das nach seinen Worten fantasti sch: 

„Dann wissen wir, dass es höchstwahrscheinlich 
erfolgreich war.“ 

Zu schnell nach Darmstadt

Was Lieberknecht auszeichnet, ist seine Begeisterungs-
fähigkeit und seine komplett e Identi fi kati on mit 

seinem Arbeitgeber. „Ich war noch nie so 
schnell an einem Arbeitsplatz wie hier. 

Ich bin mit vollem Enthusiasmus 
nach Darmstadt gefahren“, sagt 
er und räumt ein, dass er dabei 
zweimal in eine Radarkontrolle ge-
kommen sei. „Aber alles noch im 
Rahmen“, beschwichti gt er. 

Die Chance, einen ambiti onierten 
Zweitligisten zu übernehmen, 
habe ihn sofort gepackt. „Ich will 

authenti sch vermitt eln, dass ich 
dafür brenne, für diesen Verein an 

der Seitenlinie zu stehen. Für mich 
ist es wichti g, darauf aufzubauen, 

Von Stephan KöhnleinVon Stephan Köhnlein
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was hier in den letzten Spiel-
zeiten war, ohne eine Kopie von 
jemandem zu sein. Alles umzu-
stülpen wäre der falsche An-
satz.“ 

Bei seinen Spielern legt er 
neben den spielerischen 
Fähigkeiten auch viel Wert 
auf Charakter. Seinen Sti l als 
Trainer bezeichnet er als ebenso 
familiär wie professionell. „Ich 
bin jemand, der für seine Mann-
schaft  durchs Feuer geht. Aber 
ich kann auch eine andere Art 
an den Tag legen, wenn ich bei 
Spielern das Gefühl habe, dass 
sie permanent angeschoben 
werden müssen.“

„Es gibt Dellen im 
Lebenslauf“

Zur Vita des Trainers Lieber-
knecht zählen aber nicht nur 
Erfolge. Mit Braunschweig 
rutschte er 2018 am letzten 
Spieltag noch unter den Strich 
und der Verein sti eg in die 3. 
Liga ab. Damit endet die Ära 
Lieberknecht bei der Eintracht. 
Auch mit dem MSV Duisburg 
konnte er den Dritt liga-Absti eg 
nicht verhindern. Im Jahr darauf 
verpasste die Mannschaft  knapp 
die Rückkehr in die 2. Liga. Nach 
einem schwachen Saisonstart 

wurde er dort im vergangenen 
Herbst freigestellt.

„Ich habe mich refl ekti ert und 
einiges aufgearbeitet“, sagt er 
über die Zeit ohne Engagement. 
Er habe viele Fortbildungen 
im Internet gemacht und sich 
schließlich auch mit der Arbeits-
agentur herumschlagen müssen. 
„Es gibt Dellen im Lebenslauf. 
Aber das treibt mich umso 
mehr an zu zeigen, dass ich eine 
Mannschaft  Richtung Aufsti egs-
kampf führen konnte.“

„Ich sauge einen Club 
direkt auf“

Lieberknecht weiß, dass er am 
Ende daran gemessen wird, ob 
die Mannschaft  att rakti v spielt 
und gewinnt. „Aber es ist auch 
wichti g, dass man eine Identi -

fi kati on aufb aut zu 
den Menschen, 
den Fans, zur 
Stadt Darm-
stadt. Das 
heißt auch, 
dass man 
sich zeigt, 
und kein 
Trainer ist, 
der nicht an-
fassbar ist. Es ist 
wichti g zu wissen, 
dass man den Verein nicht 
nur sportlich repräsenti ert, 
sondern auch neben dem 
Platz – mit Bodenständig-
keit und Nähe. Das verdienen 
die Anhänger eines Vereins. 
Ich sauge einen Club direkt 
auf, eine Stadt, die Fans, die 
Schwingungen – nur so habe 
ich Energie und brenne auch für 
die Sache.“

Dass die Verbindung 
mit Darmstadt 

durchaus 
harmonisches 
Potenzial 
hat, zeigt 
auch seine 
Verbunden-
heit zur 

Stadionhymne 
„Die Sonne 

scheint“, wie er 
unumwunden zu-

gibt: „Ich habe auch eine 
romanti sche Ader. Wenn man 
so ein Lied mitsingt, weiß man, 
dass es einem gefällt. Ich bin 
tatsächlich ein Fan der Darm-
stadt-Hymne.“

Fotos: Florian Ulrich

Torsten Lieberknecht (* 1. August 1973 in Bad Dürk-
heim) spielte ab 1990 in der Jugend des 1. FC Kaisers-
lautern, mit der er 1992 A-Jugend-Meister wurde. 

Als Profi  wurde er mit dem FCK 1994 deutscher 
Vizemeister. In der Saison 1994/95 war er in der 2. 
Liga für den SV Waldhof Mannheim akti v, danach 
wechselte er zum 1. FSV Mainz 05, für den er sieben 
Jahre spielte. Nach einem Jahr beim 1. FC Saar-
brücken stand er von 2003 bis zu seinem Karriere-
ende 2007 bei Eintracht Braunschweig unter Vertrag. 

Ab der Saison 2007/08 arbeitete Lieberknecht als 
Nachwuchs-Koordinator und A-Jugend-Trainer in 
Braunschweig. Kurz vor Saisonende übernahm er die 
erste Mannschaft  und schafft  e noch die Qualifi kati on 
zur neugegründeten 3. Liga. 

2011 sti eg Braunschweig in die 2. Liga auf, 2013 in 
Bundesliga, wo man sich aber nur ein Jahr hielt. Mit 
dem Zweitligaabsti eg 2018 endete nach zehn Jahren 
die Ära Lieberknecht bei den Niedersachsen. 

Am 1. Oktober 2018 wurde Lieberknecht neuer 
Trainer des Zweitliga-Schlusslichts MSV Duisburg. 
Den Klassenerhalt schafft  e er nicht, blieb aber und 
verpasste in der kommenden Spielzeit die Rückkehr in 
die 2. Liga nur knapp. Nach einem schwachen Start in 
die Folgesaison wurde er im November 2020 jedoch 
beurlaubt. 

Seit dem 8. Juni 2021 ist er Cheft rainer beim SV 
Darmstadt 98. 

TORSTEN LIEBERKNECHT

Schützenstraße 22
64853 Otzberg / Nieder-Klingen

Tel: 0 61 62 - 96 995 - 0

Foto: Florian Ulrich
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Dienstag, 26. Mai
Vereinspräsident Rüdiger Fritsch erklärt 
im Saisonbilanz-Gespräch, ein Abgang von 

Trainer Markus Anfang sei 
kein Thema. „Wir 

haben einen 
Trainer, der 

hat Vertrag“, 
sagt er. 
„Hier geht 
es einfach 
weiter.“ 

Was Fritsch 
zu diesem 

Zeitpunkt 
nicht weiß: An-

fang verhandelt bereits mit 
Bundesliga-Absteiger Werder Bremen. 

Samstag, 29. Mai
Anfang teilt dem Verein mit, dass er 
sich mit Bremen einig sei. Werder 
bietet eine Ablösesumme in Höhe von 

200.00 Euro, zahlbar in Raten. Die Lilien 
sind empört über das Vorgehen, be-
zeichnen das Angebot als „Frechheit“ und 
kündigen eine eigene Forderung an.

Montag, 31. Mai
Der SV Darmstadt 98 legt Werder Bremen 
seine Forderung vor, die sich auf etwa 
eine Million Euro beläuft . Bremen lehnt 
diese Forderung ab und erklärt am Abend, 
der Deal sei geplatzt. Darmstadt plant 
zu diesem Zeitpunkt keine weiteren 
Verhandlungen, wissend, dass eine Zu-
sammenarbeit mit Anfang aufgrund des 
beschädigten Vertrauensverhältnisses kaum 
möglich sein würde. Man sei zu diesem 
Zeitpunkt bereit gewesen, ein Exempel zu 
statuieren, heißt es aus Vereinskreisen.

Dienstag, 1. Juni, morgens
Bremen nimmt von sich aus wieder Kontakt 
nach Darmstadt auf und bessert sein An-
gebot deutlich nach. Es wird verhandelt, 

und man erzielt schnell eine Einigung. 
Dem Vernehmen nach liegt die Ablöse-
summe deutlich über 500.00 Euro.

Dienstag, 15.45 Uhr
Der SV Darmstadt 98 verkündet 
offi  ziell, dass Anfang den Verein 
Richtung Bremen verlassen wird.

Mitt woch, 2. Juni
Sportchef Carsten Wehlmann erläutert 
das Anforderungsprofi l für den An-
fang-Nachfolger. Man wolle mit dem 
neuen Trainer den eingeschlagenen Weg 
fortf ühren – „was den spielerischen 
Ansatz angeht, was den akti ven An-
satz angeht mit und gegen den Ball“. 

Dienstag, 8. Juni
Der SV Darmstadt 98 gibt bekannt, dass 
Torsten Lieberknecht neuer Cheft rainer wird.

Chronologie eines Abgangs mit StörgeräuschenChronologie eines Abgangs mit Störgeräuschen
Wie Trainer Markus Anfang den SV Darmstadt verließ
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Unter www.connfair.com gibt es weitere Informati onen zu den Lösungen von 
Connfair für Veranstalter. Gerne berät Connfair auch individuell und beantwor-
tet Fragen unter der Telefonnummer +49 6150 972 910 oder der 
E-Mail-Adresse info@connfair.com.

Mit frischem Wind in 
die Event-Saison
Ab jetzt ist es noch einfacher, in Darm-
stadt Veranstaltungen unter Corona-Auf-
lagen zu organisieren: Veranstaltungsda-
ten werden künft ig einmalig an zentraler 
Stelle eingepfl egt und dann automati sch 
auf der Website des VORHANG AUF Ma-
gazins ausgespielt. Zudem profi ti eren 

Corona-konform Veranstaltungen organisieren mit Connfair 
und VORHANG AUF Magazin

So einfach geht’s:
Schritt  1: Veranstaltung wie gewohnt anlegen
Tragen Sie bei www.vorhang-auf.com die Daten der Veran-
staltung ein. Setzen Sie an entsprechender Stelle ein Häkchen, 
um automati sch einen kostenlosen Account bei Connfair an-
zulegen. Jetzt können Sie jederzeit Änderungen durchführen, 
die regelmäßig und automati sch an die Website des VORHANG 
AUF Magazins übertragen werden. Der Online-Kalender ist die 
Grundlage für den Print-Kalender im VORHANG AUF Magazin.

Schritt  2: Online-Ticketi ng, digitales Einlassmanagement 
und Einhaltung der maximalen Kapazität
Die Lösungen von Connfair testen Sie kostenlos. Entscheiden 
Sie sich dafür, Ticketverkauf und/oder Reservierungen über 
Connfair abzuwickeln, können Ihre Besucherinnen und Besu-
cher künft ig direkt auf der Webseite des VORHANG AUF Ma-
gazin Karten kaufen. Zudem wird dort automati sch angezeigt, 
wenn die Veranstaltung ausverkauft  ist.

Mehr Informati on zu Connfair

Veranstalter von den vielfälti gen und intui-
ti v nutzbaren Connfair-Lösungen, etwa für 
Online-Ticketverkauf/-Reservierungen oder 
den Einlass per Smartphone-App. Bei der 
corona-konformen Durchführung helfen 
Lösungen wie das Einlassmanagement oder 
Zeitf enster-Buchungen.

Vorfreude auf die Super-Liga
Attraktive Gegner warten in der anstehenden Saison

SV Darmstadt 98 41www.lilienblog.de

Der Zweitliga-Spielplan steht bisher nur mit den 
Paarungen fest (siehe linke Seite), aber klar ist 
schon länger, dass die kommende Saison im 
Fußball-Unterhaus ausgesprochen att rakti v 
wird. Während in der Bundesliga Bochum 
gegen Fürth oder Hoff enheim gegen Biele-
feld antreten, spielen in der 2. Liga Bremen 
gegen Hamburg oder Schalke gegen Düssel-
dorf. Auch für die Lilien bedeutet das 
att rakti ve Gegner:

FC Schalke 04
Ex-Lilien-Coach Dimitrios Grammozis 

konnte den vierten Bundesliga-Absti eg 
in der Vereinsgeschichte nicht verhindern. Für 
die Rückkehr setzen die Knappen auf Routi ne, 
verpfl ichteten Torjäger Simon Terodde (33) 

und Lilien-Defensivchef Victor Palsson (30). 
Auch ein weiterer Schalker Neuzugang hat Lilien-

Vergangenheit: Danny Latza (31) lief von 2011 bis 2013 für die 
98er auf.

SV Werder Bremen
Vier Jahrzehnte spielten die Hanseaten ununter-

brochen in der Bundesliga, wurden in dieser Zeit 
dreimal Deutscher Meister und waren lange eines 

der Spitzenteams der Liga. Der Niedergang der 
vergangenen Jahre gipfelte nun im Absti eg. Be-

sonders pikant wird das Duell mit den Lilien, weil 
die Bremen Coach Markus Anfang für die neue 

Saison aus Darmstadt abgeworben haben.

Hamburger SV
Der einsti ge Bundesliga-Dino ist mitt ler-
weile ein etablierter Zweitligist. Die Nord-
deutschen gehen in die vierte Saison im 
Unterhaus. In den vergangenen drei Jahren 
hatt en sie die Rückkehr in die Bundesliga 
mit jeweils Rang vier nur knapp verfehlt.

Fortuna Düsseldorf
Der letztjährige Bundesliga-Ab-

steiger verfehlte den Wieder-
aufsti eg mit Rang fünf 
ebenfalls nur knapp und 
hat Ambiti onen nach 
oben. Die Rheinländer 
waren in der vergangenen 
Saison der Angstgegner der 

Lilien: Beide Parti en gingen für die 98er ver-
loren.

Teams mit Ansprüchen

Hannover 96, der 1. FC Nürnberg, aber auch der FC St. Pauli
blieben in der vergangenen Saison mit ihren zweistelligen 
Tabellenplätzen weit hinter ihren Erwartungen zurück. Gerade 
Hannover, aber auch Nürnberg und mit Einschränkungen St. Pauli 
haben das fi nanzielle Potenzial, eine att rakti ve Mannschaft  zu 
unterhalten.

Die Aufsteiger
Mit den beiden traditi onsreichen Ostclubs 
Dynamo Dresden und Hansa Rostock
kehren zwei Mannschaft en in die Liga 
zurück, die über eine starke Fanbasis ver-
fügen. Sofern wieder Zuschauer zugelassen 
werden, ist eine hitzige Atmosphäre bei 
Heim- wie Auswärtsspielen garanti ert. 
Ein Wiedersehen gibt es mit dem lang-
jährigen Lilien-Spieler Yannick Stark, der für 
Dynamo spielt. 

Ex-Lilien-Coach Dimitrios Grammozis 
konnte den vierten Bundesliga-Absti eg 

und Lilien-Defensivchef Victor Palsson (30). 
Auch ein weiterer Schalker Neuzugang hat Lilien-

Vier Jahrzehnte spielten die Hanseaten ununter-
brochen in der Bundesliga, wurden in dieser Zeit 

dreimal Deutscher Meister und waren lange eines 

sonders pikant wird das Duell mit den Lilien, weil 
die Bremen Coach Markus Anfang für die neue 

Saison aus Darmstadt abgeworben haben.

Spieltermine Hinrunde:
1. 24./25.07.  SV Darmstadt 98 SSV Jahn Regensburg

2. 30.07.  -  1.8.  Karlsruher SC SV Darmstadt 98

3. 13.  -  15.08.  SV Darmstadt 98 FC Ingolstadt 04

4. 20. - 22.08.  Hamburger SV SV Darmstadt 98

5. 27. - 29.08.  SV Darmstadt 98 Hannover 96

6. 11./12.09.  FC Hansa Rostock SV Darmstadt 98

7. 17. - 19.09. SV Darmstadt 98 SG Dynamo Dresden

8. 24. - 26.09. 1. FC Heidenheim SV Darmstadt 98

9. 01. - 03.10. SV Sandhausen SV Darmstadt 98

10. 15. - 17.10. SV Darmstadt 98 SV Werder Bremen

11. 22. - 24.10. Holstein Kiel SV Darmstadt 98

12. 29. - 31.10. SV Darmstadt 98 1. FC Nürnberg

13. 05. - 07.11. FC Schalke 04 SV Darmstadt 98

14. 19. - 21.11. SV Darmstadt 98 FC St. Pauli

15. 26. - 28.11. FC Erzgebirge Aue SV Darmstadt 98

16. 3. - 5.12. SV Darmstadt 98 Fortuna Düsseldorf

17. 10. - 12.12. SC Paderborn 07 SV Darmstadt 98

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Kostenlos

Partner der Lilien seit 2003 - durch Dick und Dünn

Die Vielfalt  der Region in einem Magazin

Das lest Ihr in unserer Juli/August - Ausgabeund online mit freundlicher 
Unterstützung durch den 



gÄStEbloCK
NAmE: 1. fUßbAllClUb 
HEidENHEim 1846 E. v.

gEgrüNdEt: 1. JANUAr 2007 
(AbSPAltUNg vom HEidENHEimEr Sb)

mitgliEdEr: 2746

StAdioN: voitH-ArENA

fASSUNgSvErmögEN: 15.000

EiNWoHNErzAHl: 49.342

fANKUrvE: 
fANAtiCo boYS
UNitAS AqUilEiAE

diE StAdt
Heidenheim an der Brenz ist eine Stadt im 
Osten Baden-Württembergs an der Grenze 
zu Bayern, etwa 17 Kilometer südlich von 
Aalen und 33 Kilometer nördlich von Ulm. 
Sie ist die Kreisstadt und größte Stadt des 
Landkreises Heidenheim und nach Aalen 
und Schwäbisch Gmünd die drittgrößte 
Stadt der Region Ostwürttemberg. Heiden-
heim bildet ein eigenes Mittelzentrum, zu 
dessen Mittelbereich alle Gemeinden des 
Landkreises Heidenheim gehören. Seit 1. 
April 1956 ist Heidenheim Große Kreisstadt. 
Mit der Gemeinde Nattheim ist die Stadt 
Heidenheim eine „Vereinbarte Verwaltungs-
gemeinschaft“ eingegangen. Die Gründung 
der mittelalterlichen Stadt geht mit dem Bau 
des Schlosses Hellenstein einher. Stadt-
mauern wurden abschnittsweise 1190 und 
1420 errichtet. Das Marktrecht wurde der 
Stadt 1356 von Kaiser Karl IV. verliehen bzw. 
bestätigt. Bereits im Jahr 1590 existierte in 
Heidenheim ein funktionstüchtiges Wasser-
versorgungssystem. Es wurde Quellwasser 
aus der Brunnenmühlenquelle in einen Hoch-
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GÄSTEBLOCK
druckbehälter in der Nähe des Schlosses 
gefördert, womit das Gebiet der heutigen 
Altstadt versorgt wurde. 

DAS STADION
Oft haben sich in den vergangenen Jahren 
die Wege unserer Lilien und die des FC H 
gekreuzt. Für viele Lilienfans dürfte das 
Stadion in Heidenheim somit nicht ganz 
unbekannt sein. Die Voith-Arena, ursprüng-
lich und im Sprachgebrauch auch Albstadi-
on, verfügt gegenwärtig über 15.000 Plätze 
(davon ca. 6000 Sitzplätze). Es liegt auf 
dem Heidenheimer Schlossberg, unweit von 
Schloss Hellenstein auf 555 Metern über NN 
und ist damit das höchstgelegene Stadion 
im deutschen Profifußball. Seit dem 4. April 
2019 ist der 1. FC Heidenheim der Eigentü-
mer der Fußballarena.

Anfahrt/Parken mit dem Pkw
In Euer Navigationsgerät gebt ihr bitte die 
Zieladresse „(In der) Schwende, 89522 Hei-
denheim“ ein. Gästeparkplätze findet ihr auf 
dem Parkplatz des SV Mergelstetten (SVM). 
Von hier aus sind es ca. 10 Minuten Fußweg 
zum Gästeblock.

Anfahrt/Parken mit Reisebussen, 
Kleinbussen und Fans im Rollstuhl
In Euer Navigationsgerät gebt ihr bitte die 
Zieladresse „In den Heeräckern 23, 89522 
Heidenheim“ ein. Fanbusse und Kleinbusse 
parken direkt am Eingang zum Gästeblock. 
Dort werden ebenfalls 9-Sitzer abgestellt. 
Die Zufahrt erfolgt von oberhalb der Voith 
Arena, über den ‚Baseball Ballpark bzw. 
die FCH-Trainingsplätze, Heeräcker ‘(siehe 
Ausschilderung). Am besten gebt ihr dazu in 
Euer Navi die oben stehende Anschrift ein. 

ACHTUNG: In vielen Navigationssystemen 
ist die Straße auch als „Heerackerweg“ 
hinterlegt. Dort angekommen, folgt ihr der 
schmalen Straße bis ihr direkt am Gästeb-
lock ankommt. Ordnungskräfte weisen euch 
die Parkplätze zu.

Die Fanszene
Die Fanszene des 1.FC Heidenheim wird häu-
fig zu Unrecht belächelt und pauschal in die 
Schublade der „neuen Emporkömmlinge, die 
gar keine Fans haben“ gesteckt. Natürlich 
ist das Fanpotential in und um die ostwürt-
tembergische Kreisstadt überschaubar und 
kaum mit dem Gros der anderen Zweitligis-
ten zu vergleichen - dennoch muss man kon-
statieren, dass man sich dort seit mehr als 
15 Jahren stetig weiterentwickelt. Der FCH 
ist mittlerweile sehr fest in der der Stadt und 
Region verwurzelt – beste Voraussetzungen 
für die Herausbildung einer angemessenen 
Fankultur, die sich an der Existenz von 
verschiedenen Fanclubs und Ultragruppen 
ablesen lässt.

Die zwei bekanntesten Gruppierungen auf 
dem Schloßberg heißen „Fanatico Boys“ und 
„Unitas Aquileiae“, wobei „Unitas“ Einheit 
bedeutet und „Aquileia“ der erste Name 
Heidenheims in der Römerzeit war. 
Regional reibt man sich gerne an den Rivalen 
des SSV Ulm und des VfR Aalen – kurios 
durchaus, dass dagegen eine Freund-
schaft zu Fans von Rot-Weiß Ahlen in NRW 
besteht. Da braucht es in Gesprächen unter 
und mit Heidenheimer Fans schon eine 
erhöhte Aufmerksamkeit, um nicht in ein 
Fettnäpfchen zu treten. 
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KURVEN 
GESCHEHEN
NEUIGKEITEN AUS DER LILIEN FANSZENE

Trainingsbesuch wieder möglich
Nachdem es coronabedingt lange Zeit nicht 
möglich war, das Training der Lilien zu besu-
chen, gibt es nun wieder positive Neuigkei-
ten! Einmal in der Woche haben Lilienfans 
wieder die Gelegenheit, die Profimannschaft 
bei den Übungseinheiten zu beobachten. 
Immer Anfang der Woche, sobald der 
Trainingsplan feststeht, wird auch festge-
legt, welche Trainingseinheit öffentlich ist. 
Natürlich müssen auch hier die 3G-Regeln 
(geimpft, genesen, getestet) beachtet 
werden. Auch eine Kontakterfassung ist 
nach wie vor unerlässlich. Das ist per Papier 
über ein entsprechendes Formular oder per 
Luca-App möglich. Zugelassen sind bei den 
öffentlichen Trainingseinheiten maximal 35 
zuschauende Personen. Über die Sozialen 
Medien der 98er wird informiert, wann 
genau die öffentlichen Trainingseinheiten 
stattfinden.

GEGENGERADE SPENDET AN FLUTOPFER
Der Zusammenschluss der Fangruppie-
rungen auf der Gegengerade hat nach 
der Flutkatastrophe in diesem Sommer 
umgehend eine Spendenaktion unter dem 
Motto #Gegengeradehilft via paypal initiiert. 
Insgesamt konnten 1.898€ an den Fußball-
verband Rheinland e.V. und seine Stiftung 
Fußball hilft - Die Stiftung des FVR für die 
Hochwasserhilfe überwiesen werden.
Die Gegengerade bedankt sich bei allen, die 
gespendet haben! 

10 JAHRE VILLAGE MATES 
Die Lilien-Fangruppierung „Village Mates“ 
feierte im letzten Monat ihr 10-jähriges 
Bestehen. Wir gratulieren den Mates ganz 
herzlich, die den Lilien sowohl vom alten 
A-Block aus als auch am neuen Standort im 
Oberrang der Gegengerade seit nun einer 
Dekade die 98er supporten.
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SÜDTRIBÜNE VERZICHTET VORERST AUF 
ORGANISIERTEN SUPPORT 
Der Zusammenschluss der aktiven Ul-
trà-Gruppierungen der Südtribüne hat sich 
in einem Statement vor der Saison dazu 
geäußert, wie sie mit der Situation der 
Zuschauer-Teileinlässe umgehen wer-
den. Demnach sehen die Ultras unter den 
derzeitigen Auflagen und Beschränkungen 
der Zuschauerzahlen vorerst noch keine 
Möglichkeit, um die Mannschaft in der 
gewohnten Form von der Südtribüne aus zu 
unterstützen. 

Es wurde bekräftigt, dass man diese Ent-
scheidung stets überprüfen und neuen Situ-
ationen anpassen werde. Ab dem Zeitpunkt, 
wenn möglichst allen Dauerkarten-Inhabern 
wieder die Möglichkeit gegeben ist zu den 
Spielen zu gehen, würde man auch damit 
beginnen den Support wieder zu koordinie-
ren. Eine vollständige Rückkehr von Fahnen, 
Choreographien und anderen Elementen 
der aktiven Fankultur stellte man allerdings 
erst in Aussicht, wenn das Stadionerlebnis 
wieder das gleiche wie vor der Pandemie sei.  
Es sei natürlich jedem Lilienfan freigestellt, 
wie man selbst mit der Situation umgehen 
möchte. Man werde versuchen die Mann-
schaft auch mit kreativen Aktionen weiter-
hin bestmöglich zu unterstützen. 
Die vollständige Stellunnahme lest ihr hier: 
http://block1898.de/?p=1682

EINE ANGEREGTE DISKUSSION MIT VIEL 
BÖLLE-ROMANTIK
Die von der Fan- und Förderabteilung und 
dem Fanprojekt Darmstadt organisierte 
Diskussion mit dem Journalist und Autor 
Christoph Ruf über das schwierige Verhält-
nis zwischen Fußballfans und der Polizei 
fand mit rund 35 Teilnehmenden auf der 
Gegengerade statt. Angeregt wurde über 
persönliche Erfahrungen, Gewaltspiralen 
und Medien-Einfluss diskutiert und dabei 
der Sonnenuntergang hinter der Baustelle 
Haupttribüne begutachtet. Ein schöner 
Abend, der mal wieder gezeigt hat wie wi-
chig das persönliche Gespräch ist.

Lautstarke Unterstützung 
auch beim Training
In diesen Tagen ließen es sich einige Lili-
enfans aus der Ultraszene nicht nehmen, 
die Mannschaft bei einer ihren Übungsein-
heiten lautstark zu unterstützen. Vor dem 
Pokalspiel bei 1860 München, das die Lilien 
am Ende nach Elfmeterschießen leider 
verloren, nutzten die Anhänger die Chance, 
bei einem öffentlichen Training das Team zu 
supporten. So sollte den Spielern und auch 
dem Trainerteam klargemacht werden, dass 
die Fans auch in dieser schwierigen und 
komplizierten sportlichen Zeit voll hinter der 
Mannschaft stehen. „VORAN BLAU-WEIßE 
HEINER“ war vor dem Pokalspiel das Motto 
und wird es auch in den nächsten Wochen 
und Monaten sein. 
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SCHloSSgArtENPlAtz 
BLAU-WEISSE HISTORIE

ES WAr EINmAl...
im September 1984

Am 04. September 1984 wurden mit gleich zwei 
Spielen am heimischen Böllenfalltor zwei Legen-
denspieler verabschiedet, die sich über Jahre 
hinweg mit beeindruckenden Leistungen in den 
Geschichtsbüchern des Vereins verewigt haben. 
Der leider viel zu früh verstorbene „Ede“ Westen-
berger räumte für Walter Bechtold beinhart alles 
ab, wie einst „Katsche“ Schwarzenbeck für Franz 
Beckenbauer. 

Dieter Rudolf ist bis zum heutigen Tage Rekordtor-
hüter des SV 98 und gehörte zum erweiterten Kreis 
der Nationalmannschaft.Vor 3.000 Zuschauern wur-
den bei strömendem Regen zwei Spiele ausgetra-
gen: Im ersten Spiel gewann die „Portas“-Elf gegen 
die „Nostalgie“-Elf der 98er mit 3-2, mit Toren von 
Metz und Schleiter für die 98er und von Held, Em-

merich und Lorant für die anderen. Auch das zweite Spiel (gegen eine Bundesliga-Auswahl) 
verlor der SV 98 (1-2). Die Tore 
erzielten Labbadia auf der einen 
sowie Künkel und Westenberger 
auf der anderen Seite
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SCHloSSgArtENPlAtz 
AllES gUdE!
EINIgE gEbUrtStAgE Im AUgUSt voN EHEmAlIgEN odEr AKtUEllEN SPIElErN

Spieler Geburtstag Lilienspiele Lilientore von  bis

Rainer Scholz 03.09.1954 108 3 1987 1992

Hans Lindemann 04.09.1947 254 67 1971 1979

Cem Islamoglu 04.09.1980 74 1 2010 2013

Erich Berko 06.09.1994 39 1 2019 -

Tim Skarke 07.09.1996 62 8 2019 -

Marvin Mehlem 11.09.1997 115 15 2017 -

Philipp Sonn 11.09.2004 1 - 2021 -

Michael Blättel 19.09.1960 99 28 1988 1991

Wilhelm  Huxhorn 20.09.1955 221 1 1984 1993

Evandro José Schmidt 20.09.1970 24 6 2000 2001

Alfred Kastner 21.09.1927 147 7 1955 1961

Frank Dörr 21.09.1967 46 1 1985 1990

Christian Wiesner 22.09.1981 55 1 2006 2010

Herbert Pampuch 23.09.1952 129 8 1973 1978

Karl Mühlbach  24.09.1926 358 104 1949 1963

Roland Best 24.09.1960 27 9 1979 1981

Werner Böhmann 26.09.1929 261 123 1946 1957

Glenn Jordens 29.09.1957 14 1 1980 1982

Fritz Meusel 30.09.1921 37 24 1951 1955



SPort

frEIzEIt

fEStIvAl

CHArItY

HESSiSCHE 
Id-mEiStErSCHAft 
im fUßbAll
Sa, 04.09. | 10.30 - 17.30 Uhr | 
Eintritt frei | Böllenfalltor
Endlich dürfen wir Sport wieder live vor Ort 
beiwohnen! Diese Veranstaltung ist zudem eine 
ganz besondere: Bei der Hessischen ID-Meis-
terschaft im Fußball treten Mannschaften, bei 
denen Menschen mit intellektuellen Defi ziten 
(ID) spielen, im Turniermodus gegeneinander 
an. Als Favorit startet das im Juni gegründete 
Team des SV Darmstadt 98. Als erster deutscher 
Profi verein mit einer ID-Mannschaft gehen 
die Lilien gemäß dem Motto „Für mehr Vielfalt“ 
als gutes Beispiel für Inklusion im Sport voran. 
Sahnehäubchen: Gekickt wird auf dem heiligen 
Rasen im „Bölle“!

fAHrrAdAKtioNStAg 
So, 05.09. | 11 bis 18 Uhr | 
Marktplatz
Der etablierte Fahrradaktionstag holt sein 10. 
Jubiläum nach – wie immer mit Infoständen, 
Fahrradwaschanlage, Kinderverkehrsgarten 
sowie dieses Mal auch Pauken und Trompeten: 
Auf dem Markt der Möglichkeiten der umwelt-
freundlichen Mobilität fi ndet um 12.30 Uhr auch 
direkt die Preisverleihung des diesjährigen 
Stadtradelns statt. Außerdem gibt der Landkreis 
Darmstadt-Dieburg den Startschuss für seine 
Stadtradeln-Aktion. Und ganz nebenbei können 
auf dem Fahrradfl ohmarkt gebrauchte Zweirä-
der erstanden werden. 

4biKES fEStivAl
Do, 09.09. bis So, 12.09. | 
Ehem. Military Base Hainhaus, 
Lützelbach
Nicht nur Gravel-Bikes und ihre E-Geschwister 
haben in den letzten Monaten an Popularität 
gewonnen – auch MTB, BMX & Co. bekamen 
(noch) mehr Fans. Klar, Pumptracks scheren 
sich nicht um Pandemien! Im Odenwälder 
Lützelbach wird der Leidenschaft nun gleich 
vier Tage lang am Stück gefrönt: Verschiede-
ne Bike-Challenges fordern Pros heraus und 
begeistern Zuschauende; ergänzt werden sie 
durch Jedermann-Rennen, Schraub-Workshops, 
richtig gute Live-Musik und Streetfood. Tipp: 
Am besten direkt hinradeln! 

rUN for rESCUE 
So, 19.09. | 10 bis 16 Uhr | 
Park Rosenhöhe + Oberfeld 
Laufen ist gesund, aber nicht immer ist es 
einfach, sich dafür zu motivieren. Doch ein guter 
(und wichtiger!) Zweck kann die Motivation 
zum Sporteln enorm steigern. Deshalb haben 
sich zahlreiche Organisationen (in Darmstadt: 
Seebrücke und Sea Punks) zusammengetan, um 
mit dem „Run for Rescue“ Spenden für die See-
notrettung zu sammeln. Aus Covid-Gründen gibt 
es zwar keinen Massenstart, aber jede und jeder 
kann im Laufe dieses Sonntags zur Rosenhöhe 
kommen, um dort für den guten Zweck zu laufen, 
spazieren zu gehen, zu skaten – und vor allem 
natürlich: zu spenden!

KUNST.FUSSBALL.KULTUR.
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Mit freundlicher Unterstützung des P-Magazin
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Martin fährt in Darmstadt
HeinerLiner. Und kann auf 
allen Strecken bequem 
die Stadt entdecken.
A L L E  I N F O S  AU F  H E I N E R L I N E R . D E

Jetzt App
downloaden

und Fahrt
buchen.
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Man muss ins Gelingen verliebt 
sein, nicht ins Scheitern.
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Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Sozialrecht

Rechtsanwältin Andrea Goldschmidt

Ernst Bloch  

Anwaltskanzlei

Darmstädter Str. 1
64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57 / 944 844
E-Mail: kanzlei@reuther-goldschmidt.de
www.reuther-goldschmidt.de
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TELEFON: +49 6157 40222-0
INFO@MKM-EVENT.DE 

CARL-BENZ-STRASSE 6-8
64319 PFUNGSTADT

EGAL, OB LICHT, TON ODER
MÖBEL – MIETEN SIE 
EINFACH DAS PASSENDE 
EQUIPMENT FÜR 
IHR NÄCHSTES EVENT. 

MEHR WOW
FÜR IHRE PARTY.

MEHR UNTER:
WWW.MKM-EVENT.DE



SPIEl dES
lEbENS

Ich könnte über so viele einschneidende, 
emotionale und teils historische Lilienspie-
le schreiben, denen ich in all den Jahren 
meines Fandaseins beiwohnen durfte. 
Seien es Aufstiege, Derbysiege, legendäre 
Pokalabende oder das Erreichen des Klasse-
nerhalts in letzter Minute. Auch mein erstes 
Auswärtsspiel, der sagenumwobene Auftritt 
in Fulda 1997, stand in der engeren Auswahl 
für diesen Bericht. Doch schlussendlich 
habe ich mich für eine ganz andere Partie 
entschieden. Ein Spiel, welches genau das 
abbildet, warum ich zu den Lilien gekommen 
und letztlich auch dortgeblieben bin. Es war 
einer dieser Flutlichtabende am Böllenfalltor, 
die einen packen und nicht mehr loslassen. 
Die einem Jahre später noch im Gedächtnis 
bleiben und das Band zwischen Fan und 
Verein derart eng werden lassen, wie es bei 
etlichen von uns geschnürt ist. 

Es handelt sich um die Saison 2000/2001. 
Die Lilien spielten in der drittklassigen Regi-
onalliga Süd unter Trainer Michael Feich-
tenbeiner das erste Mal seit vielen Jahren 
eine vielversprechende Saison und ließen 
gar Träume von der damals unheimlich weit 
entfernten 2. Bundesliga aufl odern. Nach 
fünf ungeschlagenen Spielen im Jahr 2001 
kam der Tabellenvorletzte SC Pfullendorf 
an einem Freitagabend ans Bölle. Die Lilien 
belegten vor dieser Partie den 4. Platz, vom 
Aufstieg sprach offi  ziell dennoch niemand. 

Die Demut mit den Misserfolgen des vergan-
genen Jahrzehnts hatte den Verein fest im 
Griff. Zum Kader gehörten damals Spieler 
wie David Wagner, Ronald Hoop, Elton Da 
Costa Jr. oder Zivojin Juskic. Seit Langem 
also mal wieder eine Truppe, welche sich 
nachhaltig in Erinnerung bringen konnte. 
Kurz nach meinem 14. Geburtstag (an den 
ich mich im Gegensatz zum folgenden Spiel 
so gar nicht mehr erinnern kann) stand 
also besagtes Duell auf dem Spielplan und 
so pilgerten 4.633 Fans ans Bölle, was für 
damalige Verhältnisse gegen einen solchen 
Gegner eher gehobenen Standard darstell-
te. Ich erinnere mich noch genau, dass 
ich zusammen mit meinem Bruder weiße 
Bettlaken bemalt und mit zwei Holzstangen 
versehen hatte. 

Und so hielt ich voller Stolz meinen ersten, 
selbst gemalten Doppelhalter in die Höhe, 
während die Mannschaften das Spiel-
feld betraten. Mein Standort war damals 
der Flutlichtmast in der Süd-Ost-Kurve, 
gegenüber des damaligen Stimmungsblock 
F. Die Ausgangslage vor diesem Spiel war 
ziemlich klar. Der SVD ging als klarer Favorit 
in die Partie, stolperte dann jedoch gegen 
motiviert auftretende Pfullendorfer über 
den Rasen. Nach 41 Minuten gab es die 
Quittung für den pomadigen Auftritt und die 
Lilien gerieten völlig verdient in Rückstand. 
Auch nach der Pause war zunächst keine 
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SPIEl dES
lEbENS 3:2

Fr, 16.03.2001
REGIONALLIGA SÜD

24.Spieltag

STADION AM BÖLLENFALLTOR

Besserung in Sicht. Der spätere Lilienspie-
ler Christian Simon erhöhte für die Gäste 
auf 2:0, und der Frust brach sich auf den 
Rängen seine Bahn. Niemand rechnete mehr 
mit einer Wende. Es war wie immer. Die 98er 
verlieren wieder mal gegen einen kleinen 
Dorfklub und werden auf ewig unterhalb des 
Profi fußballs herumdümpeln. 

Doch dann entfaltete sich langsam aber 
sicher doch noch das unerwartete Aufbäu-
men, und Roland Nagy traf in der 57.Minute 
zum Anschluss für Blau-Weiß. Nur vier Minu-
ten später dezimierten sich die Gäste per 
gelb-roter Karte selbst und spätestens jetzt 
war auf den Rängen zu spüren: Da geht noch 
was! Und tatsächlich: Der eingewechselte, 
schlaksige Stürmer Evandro traf in der 65. 
Minute zum umjubelten Ausgleich. 
Das Bölle kam langsam aber 
sicher zum Toben und peitsch-
te die Mannschaft nach vorn, 
welche trotz der Aufholjagd 
spiele-

risch keinesfalls überzeugen konnte. Nach 
83 Minuten folgte die Erlösung: Wieder war 
es Evandro Schmidt, der mit seinem fünften 
Saisontor das Stadion in komplette Ekstase 
versetzte! 3:2 – Spiel gedreht – Durchdre-
hen war angesagt! Aber wie das häufi g 
so ist: Der Hochmut kommt vor dem Fall. 
Keine zwei Minuten hielt die hart erkämpfte 
Führung, da zeigte der Schiedsrichter auf 
den Punkt und gab Elfmeter für Pfullendorf! 
Ein letztes Aufbäumen auf den Rängen 
beschwor Torhüter Andreas Clauss und die 
berüchtigten, langgezogenen „Claaauuuss, 
Claaauuuss“ Rufe hallten durch das weite 
Rund. Noch heute klingeln mir die Ohren, 
wenn ich an den Moment denke, als besag-
ter Clauss die Kugel aus der Ecke fi schte 
und den Strafstoß tatsächlich parierte! Es 
war einer dieser „Unendlichkeitsmomente“. 
Eine Überdosis Endorphine verwandelte die 

4600, zuvor meist knotternden Heiner 
in eine freudentrunkende, unbändig 
jubelnde Masse. Auf einmal schien der 
Aufstieg ganz nah. Doch darauf musste 

der Verein noch weitere eineinhalb 
Jahrzehnte warten. Die Saison 

wurde letztlich auf dem 5. 
Platz beendet, was die beste 

Platzierung in der Drittklas-
sigkeit auf etliche Jahre 

darstellen sollte. Aber an 
besagtem Flutlichtabend war 

das alles ganz weit weg. Was 
zählte war der Moment - und der 

war für die Ewigkeit!
    

  Oliver Spengler
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IM GESPRÄCH MIT 

SANDRO SIRIGU
Gude, Sandro. Du hast mittlerweile das 
erste Pflichtspiel der U19 in deiner neuen 
Funktion an der Seitenlinie erleben können. 
War es schon immer dein Wunsch, deine Er-
fahrungen an junge Spieler weiterzugeben?

Sandro: Ich glaube es war schon immer 
meine Art oder ich habe habe es schon als 
Spieler als wichtig empfunden meine Erfah-
rungen mit den jüngeren Spielern zu teilen, 
um sie besser zu machen, um das Team 
besser zu machen.  Das hat mir schon immer 
sehr viel Spaß bereitet. Umso schöner ist es 
dann wenn man sieht, wie die Jungs das um-
setzten wollen und sich weiterentwickeln.

Wie würdest du deinen Stil als Trainer be-
schreiben? Gibt es einen früheren Trainer, 
von dem du dir etwas abgeschaut hast, der 
dein Vorbild ist?

Sandro: Natürlich versucht man gewisse 
Stilmittel , die man selbst als Spieler für 
gut und wichtig empfunden hat , selbst mit 
einzubringen. Ich will aber meinen eigenen 
Stil als Trainer  finden, ich war noch nie Fan 
davon, etwas zu kopieren.

Wie baut ihr die Spieler nach der Auf-
takt-Niederlage wieder auf? Hast du Tipps, 
wie man den Fokus leichter nach vorne 
richten kann?

Sandro: Die Jungs sind ja schon in einem 
Alter, wo sie das richtig einschätzen können. 

Natürlich tut so 
eine Auftakt-
niederlage 
sehr weh, aber 
wir zeigen den 
Jungs die Fehler 
die wir gemacht 

haben und arbeiten in der Woche darauf hin, 
dass diese nicht mehr passieren. Viel Zeit 
für Moralische-Tiefs gibt es da nicht.

Was möchtest du mit der U19 erreichen? 
Welche Ziele stehen für dich im Fokus?

Sandro: Leo (Georg-Martin Leopold) und ich 
wollen die Jungs weiterentwickeln. Sie an 
das Profi-Geschäft so gut es geht heranfüh-
ren. Natürlich ist unser sportliches Ziel in so 
einer extremen Saison mit 7 Absteigern ir-
gendwie in der Liga zu bleiben, aber in erster 
Linie bilden wir die Profis von morgen aus. 
Das ist unser Ziel und dafür tun wir alles.

Wir wünschen ganz viel Erfolg und drücken 
dir und unserer U19 die Daumen für die kom-
mende Bundesliga-Saison! Allez les bleus!

von Jana Otto

JUNG    LILIEN
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von Jana Otto

U19 KADER
TOR

Felix Koch
Alessio Samarelli

ABWEHR
Philipp Hamm
Johann Klein
Jens Mühlig

Arda Nadaroglu
George Orr

Clemens Riedel
Martin Riemer
David Sumak

MITTELFELD
Nicholas Beier

Mike Borger
John Freyberg
Felipe Gomez

Daniel Konstantinov
Florian Phlepsen

Philipp Sonn
Till Streller

Yannick Ulpins
Leon Vrban

Deniz Kaan Wolf

STURM
Lian Akkus Rodriguez

Michel Feldmann
Luca Kaiser

Sebastian Lutz
John Peter Sesay

TRAINER-TEAM
Georg-Martin Leopold (Trainer)

Sandro Sirigu (Co-Trainer)

JUNG    LILIEN
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Noch wenige Sekun-
den bis 15 Uhr. Die 
Mannschaft steht in 
der Kabine, geklei-
det mit den neuen 
Trikots in Strei-
fenoptik.
Vorne am Ausgang steht der Coach Andreas 
Degenhardt, der die Musik aus der Box 
nochmal ordentlich aufdreht. Die Konzen-
tration ist hoch, die Vorfreude riesig. Eine 
letzte Ansprache, dann das gemeinsame 
Einschwören und ab auf den Rasen: Zehn 
Monate Warten haben endlich ein Ende.

Am 17. Oktober 2020 fand das letzte Spiel 
der Zwoten statt, Gegner an einem freundli-
chen Herbsttag war die SKG Ober-Beerbach 

II. Die Begeisterung auf und neben dem Platz 
war riesig, immerhin gewann die Mannschaft 
von Degenhardt mit 9:1. Man hatte den Ein-
druck, die neu formierte Truppe hatte sich 
endgültig gefunden und konnte sich auf die 
restliche Saison einstimmen. Doch bekann-
termaßen kam alles anders.

Fast ein Jahr später steht für die Zwote 
endlich das erste Pflichtspiel an. Der Gegner 
– wie könnte es anders sein – ist erneut die 
SKG Ober-Beerbach II. Die wochenlange 
Vorbereitung, zahlreiche erfolgreiche Test-
spiele, viele anstrengende Trainingseinhei-
ten und Teambuildingmaßnahmen – all das 
sollte im ersten Spiel der neuen Saison zum 
Erfolg beitragen. Und das tat es.

Manch einer der vielen Zuschauer rieb sich 
vielleicht verwundert die Augen, denn trotz 
einiger Verletzungen und der langen Fuß-
ballabstinenz spielte sich die Zwote wie vor 
zehn Monaten auch in einen regelrechten 
Rausch. Zur Pause stand es 4:0, am Ende 
wurde es sogar zweistellig: Mit 10:0 wurde 
Ober-Beerbach von der Zwoten wieder nach 
Hause geschickt. Was für ein Auftakt!

ZW   TE
von Moritz Zschau54



Einen essenziellen Bestandteil an diesem 
tollen Auftaktspiel hatten auch die zahl-
reichen Fans, die die Zwote wie in der 
vergangenen Saison von der ersten bis zur 
letzten Sekunde antrieben und anfeuerten. 
Dementsprechend war der Applaus für die 
Mannschaft nach dem Spiel groß, denn mit 
so einem spektakulären Auftakt hatten wohl 
nur die wenigsten gerechnet.

Die kommenden Wochen werden an-
strengend werden, denn es stehen einige 
englische Wochen an. Insgesamt warten 32 
Spiele auf die Lilien, die Kreisliga D ist so gut 
besetzt wie lange nicht. Dennoch scheint 
die Zwote bereit zu sein für die kommenden 
Aufgaben. Mit den Fans auf den Rängen und 
dem Willen auf den Platz – für die Zwote 
könnte es eine sehr erfolgreiche Saison 
werden.
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IM ZEICHEN 
DER
Soziales Engagement

Am Montag, den 9. August 2021, war es 
endlich soweit. Nach langer Zeit konnten 
die Jungs unseres Projekts „Fußball Plus“ 
endlich wieder den Platz betreten und ihrer 
Leidenschaft zum Fußball nachgehen. „Es 
war schwer für das Fußballerherz, neun Mo-
nate zu pausieren. Nun freuen wir uns umso 
mehr, gemeinsam wieder durch den Fußball 
für den Beruf und das Leben zu lernen und 
gemeinsam Spaß zu haben“, sagt Michell 
Tripscha, Leiter des Projekts. Das Training 
findet jeden Montag bei der Darmstädter 
TSG 1846 e.V. von 18-19.30 Uhr statt. Nach 

einer langen Pause steht besonders die Ver-
netzung mit Darmstädter:innen im Fokus. 
Es ist außerdem wichtig, einen Ort des Ver-
trauens und der Wertschätzung aufzubauen, 
an dem die Teilnehmer:innen mehr über 
ihre vorhandenen Ressourcen und Stärken 
durch den Fußball lernen. Außerdem sind 
die Verantwortlichen des Projekts für ihre 
Teilnehmenden da, um mit ihnen gemeinsam 
Fragen des alltäglichen Lebens und des 
Berufs nachzugehen und Perspektiven zu 
erarbeiten.
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IM ZEICHEN 
DER

An den Trainingseinheiten in den ersten 
Wochen werden zunächst nicht mehr als 
zwölf Spieler:innen teilnehmen, da zunächst 
eine Beziehung zu ihnen aufgebaut werden 
soll und das in einer kleineren Gruppe we-
sentlich besser funktioniert. „Wer Interes-
se hat mitzukicken, kann sich mit seiner 
Handynummer anmelden und wird einer 
WhatsApp-Gruppe hinzugefügt. In dieser 
Gruppe wird jeden Montag abgefragt, wer 
abends dabei sein möchte. Sobald die zwölf 
Personen erreicht sind, heißt es dann für die 
anderen, dass sie die Woche darauf wieder 
die Chance haben dabei zu sein”, so Selina 
Schienemeyer.

Anmelden können sich Frauen und Männer 
zwischen 18 und 28 Jahren per eMail an 
schienemeyer@sv98.de oder per Telefon 
unter der Nummer 0151-2752389. 
Außerdem sind die Leiter momentan auf der 
Suche nach einer ehrenamtlichen Person, 
die Lust hat, sich mit einem der Teilnehmer 
auf einen Kaffee oder Tee zu treffen und 
im Gespräch die Deutschkenntnisse zu 
verbessern. 

Meldet Euch gerne, wir freuen uns auf Euch! 

PARTNER
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HAUPtSPoNSor

PrEmIUmSPoNSorEN

toP-SPoNSorEN

Co-SPNSorEN

SPoNSorEN

AKtUEll SEtzEN
CA. 400 
rEgioNAlE, 
übErrEgioNAlE 
SoWiE iNtEr-
NAtioNAlE 
UNtErNEHmEN 
AUf dEN Sv 98

58



AUSrüStEr
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SPoNSorEN

Elektro Kohl  Lagerverkauf

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt
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bUSINESS PArtNEr

HB+P
 INGENIEURE  GmbH

Elektro Kohl  Lagerverkauf

Incident Management

Burow  Caspari  Hausmann Heinrichs  Kehrer  Markwort  Noparlik  Sälzer
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PARTNER 
DER LILIEN

ABAXIS Europe GmbH

Accso - Accelerated Solutions GmbH

Agentur Langohr

Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht Stefan Keute

Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen

AP Südhessen GmbH & Co. KG

ARWA Personaldienstleistungen GmbH

aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH

Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG

Autohaus Lutz GmbH & Co.KG

Auto-Seeger GmbH

Baltz Autoteile

Bemer Vertriebspartner Sabine Rabe

Benz Haustechnik

Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek

Bettenhaus Kalbfuss

Blumenhaus Chrysanthem 
Hoffmann und Hornstein GmbH

Bommarius GmbH & Co.KG

Boros Automobile

Brandt-Gerdes-Sitzmann 
Wasserwirtschaft GmbH

BS Bio Service OHG

Burk Consulting GmbH

Central Apotheke

Charles Holliday GmbH

Computerwelt GmbH

Consilium & Co GmbH

ConWeaver GmbH

CTL & Ortholabor GmbH

Digitalappex IT Solutions UG

DSSD Darmstädter 
Sicherheitsdienstleistungen GmbH

Eifert & Marschner 
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Elektro Wargin GmbH

Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG

Elpro - Vetrieb elektronischer Bauelemente

Event + Deko Service Bog

Fahrschule Heisch

Fernseh-Simandl

Fliesen-Keramik Wunsch GmbH

Fliesenlegerbetrieb Salvatore Conisani

Gabele Mietstation GmbH

Georg Schmidt & Söhne

Gerüstbau Becht

Gerüstbau Schimmer GmbH

Goldschmiede Vogelsang

GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

HAAG Ingenieur GmbH - 
Beratende Ingenieure im Bauwesen

Hai-Tech Veranstaltungstechnik

Haustechnik GmbH

Hausverwaltungen Sohrweide GmbH

HavLog Service GmbH & Co. KG

health&media GmbH

Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)

HMD Elektrik GmbH
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Höbel Immobilienmanagement

Höhn Abwassertechnik GmbH

Holzberger Natursteine GmbH

HRV Elektronikbau GmbH

IBS Engineering

Ion2s GmbH

Jacobi Battel Weber GmbH

Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG

Jakob Graphic Services GmbH

Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG

kalorex Gmbh

Klar Augenoptik

Klaus Eichmann GmbH Heizung - Wasser - Gas

Kleintierpraxis Martin Kniese

Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf

Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH

König GmbH Kunststoffprodukte

Küchenmeister DarmstadtInh. Gertrud Kraft

Lange Assekuranz Consulting GmbH

Lipecky Notstromtechnik GmbH

LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH

Lothar Skala GmbH

Mahr & Schwebel e.K.

Malerbetrieb Schmidt GmbH

Malerwerkstätte Böhmer GmbH

Meiknologic GmbH

Menz Sanitär GmbH

Messerschmidt Training

Michael Krämer Sparkassen 
Immobilien Bensheim

Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

MuP Steuerberatungsges.DA GmbH

NSK GmbH & Co. KG

Owldus GmbH

Oui Store Darmstadt 

Papier + Zeichen Gieselberg

Parkett Forum Darmstadt

PBM Planungsbüro Mautschke

Pickware GmbH

Pröll + Wittor e.K.

R+B Tür und Torautomatik GmbH

RBS + PWW GmbH

Realtec-Systems Deutschland GmbH

reinheimer_systemloesungen gmbh

Ristorante Vivarium

S. Müller GmbH

SCHÄFER & PARTNERImmobilien GmbH

Schäfer GmbH

Scharf GmbH & Co.KG

Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH

Schenck Process Europe GmbH

Schönig+Domes GmbH&CoKG

Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld

Schreinerei Kolar

Schuhhaus Braband

SENERTEC Center Hessen Süd GmbH

setis GmbH

shoesenkel GmbH

SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG

SK Autodesign & Karosseriebau GmbH

Sowados GmbH

SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau

Sportstudio Akuf-Gym GmbH

STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

TAXI Funk Darmstadt e.G

Tomasulo e. K.

TREUCONDA Treuhand- und 
Wirtschaftsberatungsges. mbH

Steuerberatungsgesellschaft 
Gabriele Mayrhofer-Grimm

Tüfek Bau GmbH

Umbau- und Altbausanierung Kölske

W. SPAHN Containerdienst & 
Baumaschinenverleih

Werbedruck Petzold GmbH

Whiskykoch

Wolfgang Walter GmbH

Zior Beratender Ingenieur GmbH
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KREUZWORT-
RÄTSEL

1. Dieser Claude trug bei den Lilien schonmal die Nummer 24
2. Wie heißt ein Strandbad bei Rostock?
3. Ein früherer Torwart des SC Pfullendorf
4. "Hey, hey, hey, Laola…."
5. Wie heißt der aktuelle Ausrüster der Lilien?
6. Interpret von "Die Sonne scheint" (Nachname)?
7. Heim-Spielort unserer Zwoten?
8. Ewiger Trainer von Heidenheim?
9. Vorname eines unserer Keeper
10. Geburtsmonat der Lilien
11. Kurz für Videoschiedsrichter-Assistent
12. Ultragruppe in Rostock

2
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Erstellt mit XWords - dem kostenlosen Online-Kreuzworträtsel-Generator
https://www.xwords-generator.de/de

1. Dieser Claude trug bei 
den Lilien schonmal die 
Nummer 24

2. Wie heißt ein Strandbad 
bei Rostock?

3. Ein früherer Torwart des 
SC Pfullendorf

4. „Hey, hey, hey, Laola….“

5. Wie heißt der Ausrüster 
der Lilien?

6. Interpret von „Die Sonne 
scheint“ (Nachname)?

7. Spielort unserer Zwoten?

8. Ewiger Trainer von Hei-
denheim?

9. Vorname eines unserer 
Keeper

10. Geburtsmonat der Lilien

11. Kurz für 
Videoschiedsrichter

12. Ultragruppe in Rostock

*...wenn das Spiel gerade mal net so viel hergibt... 
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Hilf uns dabei unser großes Saisonziel von 10.000 Mitgliedern 
zu erreichen!

Wirb in Deinem Familien-, Freundes-, und Bekanntenkreis für die Mitgliedschaft beim  
SV DARMSTADT 1898 e.V., dem sportlichen Aushängeschild der Stadt Darmstadt und 
der Region und dem  Begegnungsort für alle gesellschaftlichen Schichten, Generationen, 
Nationaliäten oder anderer vermeintlicher Unterscheidungsmerkmale. Unser Verein lebt 
seit jeher von seinem Miteinander!

Wenn Du ein neues Mitglied wirbst, erhalten sowohl Du als auch das neue Vereinsmitglied 
einen  10 €-Gutschein im Lilien-Fanshop! Du kannst Dich sogar selber werben, wenn Du 
Fördermitglied bist und diese Mitgliedschaft in eine Vollmitgliedschaft inkl. Stimmrecht 
umwandelst. 
 
Neue angeworbene Mitgliedschaften können einfach und unkompliziert online unter  
www.wirlilien.de beantragt und die werbende Person angegeben werden. 

Wenn jedes Mitglied nur eine neue Lilie in die Vereinsfamilie holt, 
sind sogar Zahlen jenseits der 10.000 Mitglieder möglich! Zeigen 
wir, dass in Darmstadt Vereins- und Fußballkultur eine breite Basis 
hat! 

KNACKEN WIR DIE 10.000! 
www.wirlilien.de

65



Offizieller 
Partner 
und Lieferant

STERN APOTHEKE
Dr. Christian Ude e.K.
Frankfurter Straße 19
64293 Darmstadt 
Haltestelle Pallaswiesenstraße
Telefon 06151 79147
www.stern-apotheke-darmstadt.de

                udessternapotheke

Mo–Fr 8:00 – 18:30 Uhr
Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Besuchen Sie uns online!
www.udessternapotheke.de

Click & collect 
Online besser erreichbar: 

    Chat, Shop und Rezeptvorbestellung
Nutzen Sie auch unseren Lieferservice!*
Pharmazeutische Beratung 

    ist bei Lieferungen garantiert!
        * Bei Verfügbarkeit ist eine Lieferung am selben Werktag 
        nach Bestellung bis 16 Uhr möglich!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
oder Ihre Bestellung – 
Ihre Dr. Miriam und Dr. Christian Ude
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stern-apo_anz_2010_b.qxp_a4 medien  19.10.20  09:13  Seite 1
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4
gemeinsame Spiele mit 
Mathias Honsak für den 
FC Liefering

1997
* iN liNz

Em1r
KAr1C

VIER
Spiele in der 
UEFA Youth League

16%
Torbeteiligungen nach 
dem 3. Spieltag

19
ist seine Trikotnummer bei den 
Lilien. Wie früher Daniel Leifer-
mann.

3
U-21 Länderspiele für 
Österreich

zWEI
Ligaspiele gegen Nemanja Celic 
in der Österreichischen Bundes-
liga (beide verloren)

Offizieller 
Partner 
und Lieferant

STERN APOTHEKE

www.stern-apotheke-darmstadt.de

                udessternapotheke

www.udessternapotheke.de
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Hier schlägt das Herz 
der Bundesliga

Angebot unter: sky.de/sv98
*Sky Fußball-Bundesliga: alle Samstagsspiele der Bundesliga sowie alle Spiele der 2. Bundesliga einzeln und in der Konferenz live. Angebot gilt mit einer Mindestver-
tragslaufzeit von 12 Monaten (Monat der Freischaltung (anteilig) zzgl. 12 Monaten) bei Buchung von mindestens Sky Entertainment + Sky Fußball-Bundesliga + Sky 
Sport mtl. € 30 zzgl. einmaliger Gebühr i. H. v. € 29. Original-Trikot: Bei Buchung von mindestens Sky Entertainment + Sky Fußball-Bundesliga + Sky Sport erhält jeder 
Besteller ein Original-Trikot eines Vereins seiner Wahl (Bundesliga, 2. Bundesliga oder LIQUI MOLY Handball-Bundesliga; nur solange Vorrat reicht). Der Erhalt der 
Original-Trikots ist beschränkt auf die Besteller im Aktionszeitraum, deren Sky Abonnement nicht widerrufen wird. Die Abwicklung erfolgt durch die Firma Sportnex 
nach Angabe von Größe und Wunschverein ca. 6 Wochen nach Aboabschluss über Zusendung eines Gutscheins (6 Monate gültig). Die Trikots sind vom Umtausch 
ausgeschlossen. Das Abonnement kann erstmals mit einer Frist von 1 Monat zum Ablauf der Mindestvertragslaufzeit gekündigt werden. Das Abonnement verlän-
gert sich ansonsten automatisch jeweils um einen weiteren Monat, wenn es nicht jeweils mit einer Frist von einem Monat zum Ablauf der Laufzeit gekündigt wird. 
Im Falle der Verlängerung gilt folgender Preis: mtl. € 37,50. Soweit noch nicht vorhanden, stellt Sky einen Sky Q Receiver leihweise zur Verfügung. Alle Preise inkl. 
MwSt. Angebot gültig bis 31.10.2021. Stand: Juli 2021. Änderungen vorbehalten. Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring.

inkl.
Original-Trikot*

Bundesliga live
& in HD
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Entdecke  jetzt unsere neue SportFAIRein-Kollektion 
im Onlineshop sowie in unseren Fanshops.

FAiRER SPORT.
FAiRE MODE.

SHOP.

SV98.DE

Fanshop - LOOP5
Gutenbergstr. 5, 64331 Weiterstadt
Mo.- Do.: 10.00 - 19.00 Uhr
Fr. - Sa.: 10.00 - 20.00 Uhr

Fanshop - Darmstadt City
Friedenspl. 4, 64283 Darmstadt
Mo.- Sa.: 10.00 - 19.00 Uhr

KIRSCHBERG 27
64347 GRIESHEIM
TELEFON 0 61 55 / 88 777 66
SHOP@MARCOTEC-SHOP. Starke Marken

VON PROFIS FÜR PROFIS

Mini S Air Cross 2Micro 3.0 64GB (SL550) Unterwasserkamera
• 100° Weitwinkelobjektiv
• 4K 30fps/ FullHD 60fps

• Wasserdicht bis 60m tief
• 2.4“-TFT-LCD-Farbdisplay

• Extrem faltbar
• Handy-Stabilisierung

• Zuladung bis 3,4 kg
• 3-Achsen-Stabilisierung

Atem Mini 4-Kanal Bildmischer
• 4 HDMI- Eingänge
• Webcam-Ausgang

• 1080p bei 60fps
• Integrierte Videoeffekte

Topseller 

One X2 Go 2
• 5,7K 360°
• Steady-Cam Modus

• 3K bei 50 fps
• Flowstate-Stabilisierung

Direkt 
verfügbar
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tomorrow
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